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Die «nschnldig Verfolgten
Das sind nach ihrer eigenen Behauptung

nie Klerikalen . Kein Da « vergeht , an dein sie

ihre Anhänger nicht auf die Schauten Min
Kampfe für Kirche , Religion , Moral und citri ft -
liehe Selmler - ziehung rufen lpflrben , die in

I,ochse er Gefahr seien , von den Tvr ? i mauretn ,
den Sozialdemokraten , den Unchäulngcn und

den Huden vernichtet zu werden . Die schivaizen
H/rren verstehen es vorzüglich , sich mit dem

Märthrerglanze des Dulderlnms zu umgeben ,
argen die sich die Unterwelt selber - verschworen
hat und die sich daher » och Leibeskräfrcn wehren

müssen , » in ihr armseliges goitergebciteö Doseiii
vor teuflischen Rersolgungcn zu erretten . Ans
Pijit in den lepten Jahren beliebt gewordenen
Katholikentagen , die nichts imd als klerikale

Werbeveranstaltungen , in ollen Hirtenbriefen ,
in den klerikalen Versammlungen und Heitlin¬
gen immer dieselben Fanfarenröne : der Glaube ,
die Sitte und die Religion sind in Gefohrl
Hub da die Johl jener , die Kleiikalismus von

Religion . Christeniuin von Klerikaltsuius uns

Kirche von ' iieligion nidir uiirerfcheiden können ,

gros' , ist , linden die klerikalen Trompeter immer

noch Zulauf .
Die Auguren in der Soutane wissen , das ;

es anders ist , ober die »rtcilSlosc klerikale ifeid -

iäuferschor glaubt es , das ; der anuen kathokischcn
Kirche Stück inn Stück itsres Rechtes genommen
wurde , und dost ihr von r >en Sozialöeniokraten
laiini iiiehr dos nackte Leben gelassen wurde . ,
In tlbahrheit haben Kirche und KlerikaliömuS !
bei uns niemals stärkere Positionen gehabt aksj
fetzt , da die Regierung von ihrer Gnade ab -

höngig ist und in allen knltnrcllen ! Reform
nagen zur Ohnmacht venirteilt ist / Es rächt
sich jetzt bitter , das ; der Umsturz aus nationalen
Gründen die längst fällige Auseinandersetzung
mit Rom niilerlies ; . und das ; er rechtzeitig nicht
einmal die Trennung der Kirche vom Staate

durchzuführen verstand . Die Macht des Kleri -

kalisinns ist unangetastei geblieben uno die

herrschende politische und soziale Reaktion , wie

auch die Zerfahrenheit iin fortschrittlichen Lager
hat den Klerikalismus fest in den Sattel ge¬

fetzt . Unter der Maske des unschuldig Verfolg¬
te » »erbirgt er seine Eroberergelnste . auf den

Äathalikeutogcn und durch seine weitverzweigte
Presse sammelt er seine Getreuen . um sie zum
Sturm zu führen , lvi dem es u m s G a n z e

gehen soll . Richt ein Steinchen soll aus dem

Gefüge des Baues der klerikalen Macht ent -

leint werden dürfen , keine Trennung von Staat

und Kirche soll erfolge », keine Begünstigung bei

her Schließung von Zivilehen , keine BeseU ' gung
irgendwelcher kirchlicher Feiertage , keine Em -

tlerikalisiernng des Schulunterrichtes , es geht
vielmehr der Ruf : Kampf bis zum völligen
•Sieg der „christlichen Weltanschauung " , keinen

. blas ; vorübergehenden Sieg " , kein Kompromif ;
mit dem Modernismus , keine Annäherung und

Versöhnimg des Katholizismus mit der modev

iien Geisteswelt , dagegen „rückhaltlose Geltend -

machung der katholischen Grundsätze a u f
allen Gebieten des privaten u n d

öffentlichen Leben s " . Die Drohung
eines klerikalen Blattes vom „Katholischmachen "
war keine bloße rethonsche Phrase , das ist
echteste Herzensregung des Klerikalismus . der

konsequent und rücksichtslos darauf ausgeht , den

Staat und die Menschen , ihr Fuhlen und

Denken zu unterjochen .
. Wenn auch dies nie mehr geschehen kann ,

die Gefahr des Klerikalismus für Kultur und

geistige Entwicklung der Massen ist doch nicht
zu unterschätzen . Zehnlausende Maulwürfe sind
rastlos an der Arbeil . fast jeder der Seelen -

Hirten ist zugleich politischer Agitator und Mit -
grbeittr an den klerikalen Zeitungen , die Kanzel
dient noch immer oft genug politischen Zwecken
und dabei haben diese Agitatoren den Vvrzug ,
daß sie der Siaat bezahlt , und das ; sie — Zeit
haben .

Das Gebiet , ans dem der KleritatismifS
die ' -Hauptschlacht schlagen will , ist naturgemäß
die Schicke. Da nicht so sehr wirtschaftliche und

$ic !RCit98iiS § S !!IItf!i!ii!!i§ KMU ' MWW Ae Angst » ar der Ärechnm, .
Heute entscheidende Zekttwnssjtznngen .

Berlin , 111. Oktober . Wie die „Zeit " , das

Organ des Außenministers , erfährt , rechnet » tan
in Regtet nngslresseit nicht „ » ehr mit der Möglich -
fei , durch Berhandluuge » mit den FrattionSsnh -
« in die Basis für eine Erweiterung der Koalition

zu finden . Alan gla . bi deshalb an die Bolwendig -
keit einer Auslösung d ( s Reichstages
und ? i « n w a h I e n.

Auch das „ Achtuhr - Abendblatt " erfährt , das ; j
die Auflösung des Reichstages noch immer als der «

einzige Weg aus dem parlamentarischen Wirrwar t

betrachtet wird .

Berlin , III . Oktober , steigen deuche . ) Ter

Aeitestenral des Reich ?iageS befähle sich heule mit

den Tiöpositionen für die weiter ? Arbeit des Pte -
nnuiS . Falls die RegieningSumbildung zustande
kommen sollte . soll ain Tienotog . ! en Sl . Okiober ,
der Reichstag wieder zusammentreten . Eine
Ztm . de vorher tvird der Aellestemak «ndaisttig
die Tagesordnung frstfehen . Die Einberufung
des Reichs ' ages ist also vorlänfig nur siir den

Fall einer Regierungsumbildung ' geplant und sie
fall anscheinend überhaupt unterbleiben ,
falls eine ReichstagSanfläsung « oiwen »

dig wird . Darüber dürft ? bereits morgen die

Entscheidung fallen . Tie Zentrums -

r a k i i o » tritt morgei ! um elf Uhr zusammen ,
um endgültige Beschlüsse über seine Haltung zu |
fassen ; eine Stund « später findet dir Fraktion « -

sipu . ia der a e m o l r a i i s ch e n Partei statt , die I

anscheinend den Bürgcrdlock ablehne « wird . Ter i

AnSgang der Beratungen des Zentrums ist noch !

unbestimmt .

Auch die Qolfeuuiici für die

Auslösung .

Bertin , >ck. Oliob . w. Pt»- . vertäutet haben die

Reichstagsabgeordneten Dr . ? chvl z und Dr .

Citrtins nennenv der Fraktion der deutschen
Bokksparlei dem RvichSkeuzlcr eine Erklärung ob

g- zeben , in d- er es «cks n » möglich bezeichne !
müd . daß sich das BiinderheiMaR » et t Marx

pcrrlameniaiisch stchanvten könne , wcim Demo

unten und Zentrum den RechtSblock ablehnten .
Die deutsch ? VolkSpariei sei deshalb d - r Auf -

fassnug . daß der Reichstag nicht eist wieder zu

s . umnenÄete , sondern möglichst rasch aufgelöst
wert « . Gle ' . chzMg soll « die tzleichsrealernng ihre

n .' samldemissiou überreichen imd fi ^ ; ur

Bildung deS neuen Krchinetts die G«fik -chch kort

führen .

KW lommuniktilches Aastenlager
w Berlin .

Berlin , 13. Oüeöer . i5 &o! sf . T Am Sonntag vor -

niittapS beschlagnahmte die Peli ; . - ! in cine - n Hanse
ir der Grci ' zstiahe in Berti », ei » reichhaltiges ch>aj -
fenlagcr der Kammnnstischm ' - Partei Teutschlandr .
Nutzer zahlreirl >: n marktgängigen - Pistolen uui

Pirfchbüchsen nebst refchhaltiger Munition wurden

auch selbstverfcrtigic Handgranate » » ud z. -h» selbst

gefertigte Sprengbomben vom selben System gesun¬
de », da » beim Potsdamer Attentaisversnib festge¬
stellt wurde .

Der »ürgerttieg in Khina beendet .

Shanghai , 13 . Oktober . iRcuter . ) Der Bür¬

gerkrieg zwischen den Provinpin . giang «Tsu ist

nunmehr endgültig bccndei «vleüchwoht haben

hervorragende chinesische Persönlichkeit «» den

Wunsch geäußert , bah hie Truppen von Aiang -
Tsil auch serncrhi " iu ihren gegenwärtigen Siel

hinge » verbleiben .

- - »

^ opiwfotfon der »erteidiger oiw

Shanghai .
New Aark , 13 . Oktober . (Funkspritich. ) „Asso -

ilated Preß " melde : ans Shanghai , daß die

Tsehekialigtriippeu , die Shanghai geg . ' » die

Kia » gsu » Armee verteidigen , kapititticri haben .

Ein Waffenstillstand sei geschloffen worden .

Liijnnischiian und der l ietteralftabschrs sind nach

Zgpan geflüchtet .

vorläufig auch nicht entscheidende politische
Kräfte die Mockt des Klerikalisnni » stütze »,
sondern die blinde Gläubigkeit und Ergebenheit
ihrer Anhänger , soll vor allem das Kind

„katholisch " gemacht werden . Ohne jedes Hehl ,
das sie nicht mehr für notwendig halten , nennen

die Klerikalen als Zweck ihres Kampfes die

Eroberung der konfessionellen Schule . Die

heutige Schicke, aus die in Wirklichkeit der

klerikale Einflus ; ein großer ist , machen sie für

alle Untaten , für alle Verbrechen Einzelner , für
alle Entartung ' i der Nachkriegszeit verantwort¬

lich . Nur Bibel , Gesangbuch . Katechismus » » d

die Drosselung des weltlichen Unterrichts könne

die kranke Welt heilen und die Mensche » zur
^ittliclikeit und Zufriedenheit zurückführen .
Darum her mit der konfessionellen Schule , wie

sie zur Freude aller Finsterlinge einst bestand ,
in der nicht Lehrer , sondern der Katechet der

Erzieher der jungen Seelen ist und die schon

dafür sorgen wird , das ; die Kinder rechlzeitig

zur Gläubigkeit , zur Deiiiul und zum Jenseits

herangebildet werden . Die katholischen Kinder

in die katholischen Schulen , so lautet die Devise

der schwarzen Käuipser . Das Instrument hat

sich zur Verkrüppelmig der Geister schon zu

ausreichend bewährt , als das ; man die Sehn -
sucht der Klerikalen um seine Wioddranmendung

nicht begreifen würde . Damit wäre der Weiter -

entwickln «» der Schule auf wiffenschafllichcr
Grundlage ein rasches und erfreuliches Ende

gesetzt . Starre , konfessionelle Dogmen in die

unwissenden Kinder herze » eingetrichtert statt

Pflege wahrhaft religiöser Regungen — der

Herrschaft der Vergangenheit stünde nichts mehr

im Wege !
Tie Klerikalen wissen sehr gut , warum sie

die Spitze ihres Angriffs gegen die Sozial -
deniokratie richten . Das Bürgertum hat den

Wert des Klerikalismus ; der den Menschen im

Arbeiter mit der Aussicht auf ein besseres Je »-

seit « zu trösten und van dem . Recht a » i ein

». enschenwiirdigcs Leven abzulenken sucht, als

Stütze der bestehenden llnreckilSarduung win¬

digen gelernt und die bürgerliche » Parteien
haben ihren Frieden mir ihm gemachi . Die

sozialistische Arbeiterschaft allein weiß die Be¬

deutung wiffeuschastlicher Erziehungsmethoden
zu schätzen und führt darum den Kamps um
die Befreiung der Schicke von allen konfessio¬
nellen Einflüssen . Die Sozialdemokratie ist

auch sonst der Feind . Die Verbindung der

Kirche mit den kapitalistischen und staatlichen
Machthaber » bat sei je bestanden . Klerus und

Episkopat , selbst zu den bevorrechteten Ständen

gehörend , waren stets bemüht , die Privilegien
der Macht - und Besitztlassen gegen die ii »i Recht

und Freiheit ringenden arbeitenden Volks

masseir zu schützen . Umzulernen und die Ar

bkitcrbewcgtmg zu verstehen , hat die Kirche nie

sich herbeigelassen . Seit der Zeil , da Galilei der

große Astrouome , von Rom zum Midetrnfe

gezwungen , ist sein Geist derselbe geblieberi .
Die große geschichtliche Bewegung des Eozialis

»ins , den Klassenkampf , beschimpft der Kleri - -

knliömus . den tapilalisiischen Klassen zu ge

fallen , als Aeußernng der rohen Genußsucht
des Proletariats ttttd als schnöden Materialis¬

mus , und will nicht erkennen , daß eben dieser

Klassenkampf Mittel zur Eroberung der Men

schenwüvde des Arbeiters , seiner politischen und

gesellschaftlichen Gleichstellung ist . Di ? Arbeiter -

bewegnng erblickt im Klenkalisintis ihren ge¬

schworenen Feind . Wohl ist der Sozialdemo -
kratie Religion und Bekenntnis Privatsache ,
aber keine Privatsache ist ihr , ob die Kirche ein

politisches Institut ist ober nicht . Wenn die

Klerikalen die nnschutdig Verfolgten mimen ,

so lügen sie dabei jeden Hieb gegen ihn zu

einem Hieb gegen die Religion um . Ihre Ver -

drehungskunst wird nicht vermögen , die Tat¬

sachen zu verwirren !

Lo » unsere »! Berliner Korr «spoude »te >! .

Das; » ach iu - m Dich * rmori hart im Raum «
sich i ' ic Sachen st-oßci", da « muß ict ' i der Reich »
tauylcr Dr . Marr eil ven . Fbm h. u osfeutb . ir die -

Ĉ i -l. iiniueii ' edu»- . ; der Ze>ckvm »Sparwi vor

e0. ' sch>>e<-bt, wo - das levsZsiovell - . ' Bend auch g g : u
säblieb, -. ' segiale Interesse » überbniä : . a- i « er - de»

Versuch unter nahm , dx> « V o 1 1 fr g c iu ein -

s ch .1 s v' -lierzu-stelleii , riiie ll ehe rkoa l i I i o n,
die alle Parteien von den Teiltschiiationateil bi «

zu d. : > Sozialdemokraten nuifassetr feilt ?. . Herr
vlar >i ich Hole ! von der fatschon BorauSsetzn - ng

. ' . - usgegong ?». als ob sich ein solche - : - <^ ebi ! d: läirst .

! iey schasse >l lasse : de der Möglichkeit kann sich eiix

Vo! k- : gc»ie ! u' i ». tf ! nur dar . emlviilA » , svo in einer

Aal ' um Ii-oev au - irÄiernd di . cheich . il LobeuebepiN '

au >: gen bei der ganze » » BevüKer » « « K» findeo si >«>

In tnttuvAl - . »nickgeblidbeiic » Kaiidorn läßt sick

ine Pol - kgemc - nscli - asi vmrämschen , indem , die

herrschend : Klasse die nnterdrücktetr SÄiä ' in .

dem Wach »! - erchäic . daß v » Futeresscu der Regie

reniJOi zugleich ric Fuwressen der Rcgierteir ' in .

I » den indichriell doch eniwickellen Staaken , wo

dK Klasse »g<-geilsät >e so sck^irs aufeinaaidor prell -

len , ist ca höchstens zm » Zwecke der äußer : » Po -
mik und auch da « Mb lvm' üb. ' veech . ' »d möglich , den

„ Burgfrieden " oder die „ Heilige Union " dm : >rm-

z ? » Petikei . zu proklamieren . Sobald Ke inner -

Packtischen Auseinandersetzunge » dg- , öffentliche
Leben beherrschen , wenn insbesvn - . rx * der Kampf

nm die Berte iinng der Stvarstasten anegeiragen
worden solch Vr wind die . . Bo- tsg ?meinf : hast " zum
c' meache . n Unsinn .

Blas hätte die lo i a t d - m c •»' r a : i j ch •:

( Partei um sollen,, an - der Rcichskanzler bei ihr

s an- smgle , wie sie sich z « der Regicinnq der „ BöltS -

jgeineiuschast " stelle ? To Kommunisten , die sich
! immer iiiohi - an die Rolle gewöhne » , wie imiieiti }?

j Hniede hinter dem M agen - der Geschichte einher -
ziiloustn . schreien de » Svzia - ldcinolralen zu . sie

hätte » von vornheiiein erkläre » sollen , daß sie mir

der Zffec ! >l ?iche - ! anzff - i » irichis zu itttt haben

wollten, . Da » wäre imn das Dümmste gowesen , -

wa- s in dieser Situation geschehen sonnte. Denn

war . wäre dinach erfolgt ? Der Wtrth - Ftügel im

Zentrum wäre mal- . gesetzt worden , jei »e klerikaler » t
Kreise , die fiel) wirffchasllich und geistig mit den '

ivat Ii ernannt Eleim - mcn der Rertuc - pnvt - eicn ver - i

I nnc- eir fifhtcir , hatten Oberwasser b- . sonnite » n- nd

i - hvc Partei tri ; » gob- rö-ngt , mit - der Te- utschen -
Bol- kspartei und den Dettrschitatioiiakeit ' eine >

Rechtoregrentiig z» - bilden . Ter B u rge r v l ock ■

gegen dir A rbe i lersch . o f i wäre int - ' band j
umdrehen zur Wirklichkeit - geworden . ' Ann g bt ec> ,

ttvch Leute , auch in Arbeiterlreiseit , die da sagen : j
•Bsuv". ib ' ixk hin . Bürger block her , aber ist denn die j
lll . ' gi . inng Matr etwas anderes als eine r - er -

stl ieierie Rvchtöregst - Miig ? Ach ja , sie ist doch :

»- »ch etwas anderes . Gelviß ist aitlli das Kabinetc '

Marr ein l st rg e r l i ch e o Kabinett und sein
Konto ist mit einer Anzahl von - Handlungen t «*

laflrl . d: c tum Schaden der Arbeiterklasse ans »

gcisch!aa-. -n sind . Alan bia - ncht sich- nur a», d e Ar »

beitözeilretorduniig , a » den Beamteii - abbati , an -

o- e Kauiksckx Get- rcitcpoliti * ; -u erinnern , um

einige '1Vi spiele zu nennen . Aber das Kabinett

Mari ; hat doch immerhin !-n der Außen Post »
1: f im großen und ganzen die Linien »erfolgt , t

die als einzige in Betracht kamen , sollte Deutsch »'
land nicht rettungslos dem Ilnteigange verfallen . )
Ein . - Rechtöregiernng - nnucde wieder zenschiagon , ?

was in den lctztoergaugeiieii Bioitat . - i - . gewannen i

wurde : cs würde wieder seit-. ' Politik auflebe », !
■ ; unter tem . Kabiil . lt Enno das Deutsche Reich -

aus -. Vit liessie » Punkt seiner Geschichte der Aach - -

Vvste. ei . . it geführt hat . Und - außerdem : wir Habens

ia in D- . uischiand sck- en einige Nrchisregicrungen . t

in Bahn » , in Thüringen , in Mecklenburg . Erlebt >

die Arbeiterklasse in diesen Ländern itichl all ? J
Tage , wie sie von den vce . ' kuouirren Parteien ver » :

höMit , en- trortstet » » d imtendrückt wird ? Fst c « >

>uit - l Pflicht einer ' Arbeiterpartei , die Ucbertva » ;
glt »,z dieser sclnuß- lickien THPHältrisse an » d- as Reich '

zu verihinderu ; - ' i

Wir hören aber von jen - . n Leu . . - » weiter : e«s
s- stad ' ! nichts , wenn der Bürgerblock kommt , den « '

je toller er gegen die Ar ' beilrrklasse Witten Wird, '

desto schu- tfler wird er sich algpwirlschaflet hasten . .
Dcnigcgeniüer braucht mir darauf - hingewiesen z « ;
werden , daß wir jetzt - vor den wichtigsten
i n » c Yp o 'l itis ck> cm A ns e in d erse tzu it .»

gen ftcti : it . Blösien die De u tschnat iona le n auch
versichern , daß st ? in der Außenpolitik sich an dt «

Astmachim ^ en - deS . Kastiliens Blair gebunden fiflj »
Ten und nur Erleichterungen zn erzielen suchen
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wollen , so aocv-5c. il sie doch um so ruckflchu - loser ihre
Macht im Iiinc, » *iuc ' jciil »cn. Die Verteilung der

Lasten für den Staat nnd die Reparationen wird
vollkommen ' , » Uiigunsle » der H>crrtöt ' . fKH Bevöt -
km. . g vorgeiioi »» ' :t werden - die So; >alg . ' fttz -
gcbmtg wird zum Stillstand , wahnscheiutich zum
Abbau kommen ; in den Betriebe » wird dcrstav -

lalisl ivicdrr als „ Herr im Haufe " herrsüren ; der
Stcitci ' bvucC aus die minder bemitieiten Kreise wird

auf « Sleußerste swige »; die Wncherzöllc auf Sc «
bcnÄmittel tverden durchgefiihrt nwrdc » ; >i »d

schliesslich tvird mau durch die Aendernng der

W- ihtgesetzc dem Proletariat den politische, , ( ein -

stuft muten wolle » . Das fiuo keine Hirngespinst . '
diese reaktionären Farbe vuwycn werde » von der

Rechtspresse schon fc : t lange », in versteckter und
mich in offener Form verkün - d. ' t . Tie sozialdemo¬
kratische Partei durfte also lein : andere Zok ! l ein »

schlagen , als alle Persuche ) »> Pcplvirklichnng des

Biirgcrbtecks und zur Biidnng einer Rcchlsregie -
rnng M durchkrenseu . Beyer ist ihr das auch
flcluittfcit . Freilich ist die Zez' atoetnc - kratie nicht
den romnnmistsschen . Klugschwätzern gefolgt , die
ans allen Gasse » ihre Parolen anSschreien . damit
der Gegner » nr rechtzeitig über ihre 2lbsichtr »
»iitcrrichtei wird n » d danach seine Rtaßnahliic »
Vcstimnic . Aber die setl - stSenkende und politisch
crsvhrcne Arbeiterschaft bar sofort begriffen , was
die Sozialdemokratie will nnd was sie
nicht will : sie will verhinder n, das ? die
Reaktion zu r H e r r s c» a f t gelangt nnd sie
w i l I „ ich t. daß unter dem Rainen einer „ Polls -

gerne infthast " das Polt irrege fiih r tw e rdc .

Saft die sozialdemokratische Partei auch nicht eine
Sekunde daran gedacht lprt , sich mit den Tonisch
» tiemt . ' n in eine Regierung zu sehen , ist eine ! v
dchiike Selbst >ve' vsta >idlichkeit . dtisi man sich beinah . '
schnnic » muß . sie auch mir s » erwähnen .

Da » nächste Fiel der Sozialdemo¬
kratie fft , die A u f I ü f ji » g des Reichs -

tagcs zu erzwingen . Die Wah ' en vom 4. Mai

dieses Fahre » haken «in « Karikatur einer Bolls ■

Vertretung p . bmchr . dir » Parlament » mß wieder

arbeitsfähig , der Eiiislnß der Arbeiterschaft ans
Gesetzgebung nnd PerwaUnng gestört > werde » .
Dein Volke soll Gelegenheit gegeben iverdcn . über
die Politik der R. ' chtsparlcic », aber auch über die
livrrenspiel « der Kominnnsten und der Vv. kif . hen
sein Urteil abzugeibcn . Diese » Urteil wird , dessen
ist sich die Sozialdemokratir beimißt , eine griind -
liche Abrechnung mit den „ 2 17cm " vom -i. Mai
werde » . Und gerade die Furcht vor der Abrech¬

nung ist c», die die Rechtsparteien immer aufs
Reue den Versuch unternehmen läßt , doch noch eine

RechtSrcgierung zustande zu bringen . Dir Sozial -
demokmtc wird jetzt dafür ,zw sorgen haben , das ;
die Komödie der „Regierung »- : «Weiterung " schien
»igst ihr Ende erreicht .

Silland .
Eine Beratung der niitteleuropäischen Sozial «

oemokrati « in der Tschechoslowakei . In Tsche -

chisch - Tesche » fand eine genioinsaine Bera¬

tung der tschechoslowakische » Sozialdemokratie mit

der polnischen sozialistische » Partei ( Polen ) unter

Beteiligung der polnische » sozialdemokratische »
Partei ans der tschechoslowakischen Republik
itaO . Für die polnische sozialistische Partei habe »

sich die Abgeordnete » Czaplinka und Ried -

zialkowaki , für die ischechoslowakische sozial -
demotraiischc Partei die Abgcordiicic » P r 0 5 c ü

nnd Winter eingefunden . Die Vertreter bei -

der Parteien beschlossen , laut „ Pravo Lidu " , im

Einvernehmen mit dem Frntralsckretariat der

londoner Internationale eine Beratung der so-
zialistisri ^n Parteien der Tschechoslowakei , Ingo -
slalvie »», Ungarn » , Polens . Oesterreichs nnd

Ruiiiänieiig einzuberufen , um einen gemeinsamen
Standpunkt zur Frage de » Pertrages Horthy -

niigarns und Sowjeiruszland » ciiizunchiiie ». Zu
diesem Zwecke soll die tschechische sozialdemokra -
tische Partei , wenn sie hiezn einwilligt , einen Be -

ratungöort im Gebiet der tschechosloivalischen
Republik bestimme ». Die iscliechoslotvakischen
Vertreter ans der Konferenz erklärten , das , sie
diesen Antrag dein Vollzugsausschuß ihrer ' Par -
iei zur Annahme empfehlen werden . Bei dieser
Gelegenheit wurde auch über die Beziehungen
zwischen de » an der Konferenz beteiligten Par «

leien beraten und gegenseitige Fiisormativiicn
ausgetauscht .

Eintritt der unabhiiiiglgen SozialdemoklUlen
in di « tschechische So - ialvmokratie . Die VerHand -

langen wegen der Vereinigung zwischen den tsche -
chischen tinabhängigen Sozialdemokraten , welche
vom Abgeordneten Bmtvcfy geführt wurden und

gewöhnlich «IS Zemriste » bezeichne : »verde «. >»td

den tschechischen Sozialdemokraten haben ei » er -

solgreiche » Ergebnis gezeitigt . Das über die Vrr -

Handlungen abgefaßte Protokoll wird der dien «-

mgigen Sitzung des AktioiiSaiiöschiisscö der lschc-
chischen sozialdemokra ische » Partei zur Gcnchini -

gnng vorgelegt tind dir Vereinigung der unab -

hängigen sozi ' idemokratisclieil Partei mit ihrer

Rditterpartei durch eine von den l £j : cfittivcu beider

Parteien gezeichnklc Kundgebung allen Parteimil -
gliedern bekanntgegeben . Das icnabhänglge Organ
in Jungbnn ' lail , dft „lli u d a S t r a 2" , ist Sonn¬

tag zum letztem »ele erschienen und teilt mit . daß
es mit dem Blait der sozialdemokratischen Parle »
in Fungbuiizlaii , „ 3 t ras . P 0 jizeki " , ver¬
einigt wurde . Das Blatt fordert alle Anhänger
der Unabhängigen ans , an die Lignidierung der
bisherigen selbständigen Organisationen zu schrei -
ten und in die Sozialdemokratie zurückzukehren .
Da « Blatt fordert auch jene , welche »ach der
Partcispaltuiig dem Indifferen - tiSinu » versallen
,ind , auf . an dl « Arbeit für die eiuheitlick »- So -
zialdemokratic - u schreilen . Da « Blatt lagt unter
anderem : „ Tie nationalsozialistische Partei hat

einen kleiubürger - Iichcn Charakter , die konimuni -

stischc Perlet macht ein « schwere Krise durch , es

ist deshalb klar , daß die Arbcfterbetvoguitg , deren

Cinhort wir wünschen , n n r in der sozialdemv -
kratische » Partei konsolidiert wuiwn kam, . "

Die tschechischen Sozialdemokrat «, , für ein «

Reform des Wehrgesetzco . In einen « Artikel des

„ Pravo Lidu " setzt sich Abg . H u mm « lha n 9

dafür ei », daß die tschechffchc» Sozi - ldcurokmtrir
im Parlament einen Antrag auf Revision de «

WehrgesctzcS vorlegen , den » sie seien ebenso «vie

die demokratische Mehrheit der Welt , der Ansicht,
daß die Zeit , ebenso wie anderwärts , auch bei
uns wesentlich die Voraussetzungen der Grand -

lagen unserer Wehrmacht , wie sie für uns beim
Ben ihrer - Grundlagen im Jahre 1019 da » Leit¬
motiv waren , geändert habe . Die tschechische So »

zialdemolratie , geleitet von ihren Prinzipien , be -

absichtigt deshalb nicht die bisherigen prinzipiell «»
Richtlinien des Ausbaues unserer Armee zu ver¬

folgen , si ? will nicht , daß sich ihre Institutionen
in ungesunde Weite verbreite ^ , mid

vielleicht die notwendige En willlniig des Staates '

hemmen . Deshalb verlenge die Partei die Reform
des Wehrgesetzes , vor allem die Verkürzung
der D i e » st - z«i t. die Herabsetzung des
K 0 n 1 i >1 g c Ii t » der Wehrpflichten und durch ,

greifende Oekonoinisiernng des Heeres .

Wsh ! ms «iftfte der euglWen Wrteien .
Um die i ' uiJÄ Anleide . — Freihandel und Schuhzölle . — Die Frage

de ? Naiionaiisiernng der Ernden .

Loncon , IL. Oktober . Da » Wahiinaniftst

Di « Frage der Trennung der Uirche vom
Staate . In dem bisherigen Stand der Frage der

Trcnnng der . Kirche vom Staat ist leine Per -
änderuilg eingetreten . Der KoalitionSausschuß hat
sich mit dieser Angelegenheil nicht . ' beschäftigt , so
daß die dieser Tage über die „ UMne Tie » -
» tt » g" veröffentlichten Meldungen nicht dem
tatsächlichen Stand der Angelegenheit entsprechen .
An de » Vorbereitungen der Tre »>u, »gsfrage
arbeitet vorläufig ein Sonderberatungskörper , der

voltständig aus Fachleuten de » lirckzenpolitilchen
Rechtes bestellt . Desto » Aufgabe ist es . da « Vkate .
rial zusammenzufassen nnd die Verhältnisse im
Inland und in fremden Staaten im Zusammen
hang mit der Treniningsfrage -, » studiere ». Die
entscheidenden Verhandlungen können allerding «
nur die zuständigen Koalitionsorgan ? , da « Par -
lameiit und die kompetente » Ministerien , das sind
die der Vollsvildnng . des Innern , der Justin ,
de » Aenßern nnd der Londlviriichast iühren . Es
ist aber « » >v a h r s ch e i » l I ch, d a ß e § n 0 ch
i » diesem Jahre zu de » entscheide u-
d e n P e r h a n d l u n g e n k 0 m m e n ! ö » » t c.

Ter FreundschaftSvertrag ' . «nischcn der Türkei

und der Tschechoslowakei ist gestern in Angora

unterzeichnet worden .
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Paris , 13 . Oktober . Der Londoner Bericht -
erstaUer de » „ M a t i » " iiietdel , daß die Arbeiter -
puirtci mit dem linken Flügel der liberalen Par
lei eine Allianz einzugehen beabsichtigt . Es sind
dies jene Mitglieder der liberalen Parte , welche
in der entscheidenden Sitzung vom letzten Mitt¬
woch mit der Regierungspartei gestimmt habe » .

der Arbeiterpartei

erhebt ste » Poiwnrf , daß die Regierung durch ei »

Partriiompiott der Liberalen und Konfer -
vatchon im Unterhau sc gestürzt worden sei . Es

erinnert daran , daß die erbitterten Beziehungen
zwischen Fwnlreich und Dontschiand dltvch da »

Hinznl ' nn drw Arbeilcrregiernng gebessert und

herzliche Beziehungen zivischra England und

Frankreich hergestellt seien . In Genf seien
w i cht i ge ^ 0 r t s ch r i t t c i » der Sicher -
h « i t e „ IIb S <b i c d » g c r > ch t » f r a g e rnld in

brzng aus die allgemeine Abrüstung «v-

zielt worden . Die Arbeilerregierung hnlw den

Ausschluß : >inßland » von dieser allgemeinen Reg ' -
wag abgelehnt nnd sie erkläre es für wesc » t -

l i ch, den H a » d c I mit R » ßland im Jnter -
esse de » astgemeinen Slistiegenv der Industrie w o-

der anfziniehme ». Das Manifest tritt weiter für
eine Be r in i » d e r u n g der Steuern ge
gerri ' rber denen - des letzte » HanthaltKplaneS ei » und

erhebt dann die Frage , ob nicht die L beraten und

Konstvvaiiven aus Furcht vor einer » zweiten
bort der Arbeiterrechernng ausgestellten Budget de »

Starr , der Arbeilerregierung veranlaßt Hölter, - . ES

werden da » » das Bildung »- und das Landw rt -

sctxiftspi - cgranlin der Partei sowie die Maßnahmen

gegen die Arbeüslvjigkeii erwähnt , die in einer

ansbe - ncndcn Polit k der natürlichen Entwicklung
bestelle ». Das Manifest tritt dann für die Por¬

st a a t l i rt) » n g d e » B e r g b a 11e s ei » und be -

handelt auch andere soziale Reformen . Die Rie -

derschlagnng des Perfahrens geaen de » Redakteur

EC >1 m pbe l I wird nicht erwähnt .

Das Man - fest

der konservativen Partei

besagt , die Weigerung der Regierung , die Unter -

suchnngde » Falle » Carrpbrli znzu-lass . ' », gib ; zwei -
sello » der » Gedankeir Ra >» »i , beiß hiebe ! da « Recht

zugunsten von Parteirücksichi - en gebeugt worden

ist . Unter dem Drucke der Eztrenren schieß
- tziaede - nald als Notbehelf den Vertrag mit

So w je t ru ß la » d , der eine britische Anleihe

für Rnß - stand garantiert . Tie Regierung Hai tö¬

richter Weile die Mac Keime zolle anfgehcchen t eS

sei ihr durchaus mißlungen , die ?lrbeiISbvsd,ifrage
-,u lr - stn . De Konservativen sind entschlösse »' ,
die Beschäftigung und de Leb. ' »siwievendigkeilen
in jedvr Industrie von der unfairen Konkurre » ;
de « Ansiandr » zn schntzrn . DaS neue Schieds -

gerichieabkoninec » koll loizisältig nachgeprüft wer -
den und de Landwirtschaft müsse wieder zur Blüte

( Klangen . Ferner verstricht das Manifest de »

Ansbau der bestehenden Altereßenstonen und wen -

M sich an die Wähler »ist der Auffordern » » , die

konservative Partei als starke und stabil - Regie -
runge parle , mit einer im abhängigen Majorität im

Parlament zu unterstütze ».

Die Liberalen

evk ' lä,d aß Ri a c d 0 n a l d Lieuwahlen erzwnn -
gen habe , weil er nicht darauf vorbereitet g: kve -
seit sei. einer ll »lers »chn »g im Falle Ea in p be l l

gegeniiberzutreteil und weil er cstier parlamenta -

rischen Erörterung de » sorglosen Vorschlages , eine
Anke he an Rußland z » garantieren , habe ans dem

Wege gehen wo' leir . Sie hätten voll « Shmpathir
für alle Bemühungen um die gegenseitige Ent¬

waffnung und den internationalen Freden und

sie begünstigte » auch die Wiederherstellung der

wirtschaflrcheii BeziehiiM » zu Rußland aber

sie widersetzten sich dem Vorschlage , die Anleihe zu
garantieren . ES sc der Regierung nickt gelun -
gen . ein Heilmitiel für die Lösung der ArbeltS - -

lostttfrago z» finden . Die Politik der Regierung
sti e iic P lit ' k des Sichtre - tze »lassen « und der In -
entschied " h- it gewesen . Die Libcralchi wünsch -
ien eine Reform de « Svsteins der La»t >- verp »«chtn »-
" - m und treten dafür ein . daß tve Ration alle
Bev- wevkSivchte crtv - rbe und groß ? Elcklricstät »-
tnerk - >»r Erzeugung br lßcr . Kraft baucil sollt «.
Das Manifest tritt vi « für ein « Bcvbessemng de »

Unlerr - ichlswesens , für Fre iha irdet und für
ein Zusanuncnarbeiten zwifthc .11 Aibritycbern und

Arbeitnehmern anstelle des Sez ' alisnvu ». End -
lach crltärvn sich die Liberaien für das Verhältnis¬

wahlsystem .
Auch die

konnnunistische Partei

bat einen Ausruf erlassen , der die Forderung »ach
National sie «n»ng der Kohle - ugrubon , Eisenbahnen
und Industrie », von Grmi - d med Boden nnd der

Baturn , sowie nacldstaatliclter Kontrolle über don

Außenhandel auffteilt . Der Wahlaufruf fordert
ferner einen Nalionakinindestlohn von vier Pstind
wöchentlich und Unterstützung der ArbvitKc - ftu
nach den wirtschaftlichen Tarifen , sowe voll « poli -
tische Rechte kür dir Soldaten . Weitere F « de « nn -
i ] tn sind: Ratifikation des M' rtvages imt der

Srtv >etregirru »g, - tvodnrch Rußland eine Anirihr
von lt >9 Riistione » Pfund gewahrt » oerden soll ,
Ablehnung des Dowesberichtes , - Sirechung der

Rcparationr » und Kriege,schuld . ' ». Zurückziehung
der britischen Triivpen an » De» t ' ' chland und dir

Unabhängigkcilserklätttug für Irland , Indien ,
Aegvplen und -die übrigen K- olomen .

Die WchsZampiigue .
London , Ist . Oktober . ( A. 91. ) Die Wehl -

tampagne wurde „ uinnchr ernstlich eröffnet . Der
Miiststcrpräsident wurde heute morgens oei seiner
Abreise an « London nach Glasgow , wo er
hentc abend » sprechen wird , lcblzai « begrüßt . Bon
Glasgoiv unternimmt der rvlinisterpräsident
iniiiels Automobil eine Fuhr , in verschiedene
Stäche und Ortschaften von Schottland , wo
er ebenfalls sprechen wird . Rachdcin er in E d i » -
b 0 nra gesprochen hebe » wird , wird er durch
Porkshire und Laucashire nach West »
e u g l a n d und W a l c 0 fahren .

Der Führer der Liberalen Äsqnith tvird
seine erste Wahlrede morgen in London halten
und übermorgen wird in dem gleichen Lokal , Ivo

Aöguith gesprochen hat , der Führer de- r konser
valiven Partei , Boidwin , sprechen . Die beiden
Führer »Verden sich sodann ans das Land be

geben , wo sie eine Anzahl von Persammlnngen
veranstalten .

In der Presse schreibt »i n viel darüber ,

daß wahrscheinlich eine Abmachung getroffen »vor
de » ist , um einer Dreifronicnwahl ans dem Wege
zn gehen . Im gewissen Wahlkreisen , in tvelchen
die Liberalen „ ich Konservativen gegen die Ar

beiierpartei stehen , dürfte derjenige Kandidat der

zivei ersteren Partelen zurücktreten , welcher in
den letzten Wahlen wenigor Slimmcn gch . ' bt hat ,
damit so der Kandidat der Arbeiterschaft wirk -

samer bekämvfi iverden könne . Eine forinalc Ab -

machuiig dieser Art soll es zwischen den beide »

Parteien jedoch nicht geben , es ist aber klar ,

daß die Konservativen und Liber . - . lcn in einigen
Wahlbezirken derart vorgehen iverden . Dir Er -

folge einer solchen Abmachung können natürlich
nicht vorausgesehen luevK ' u, solange die Kcm -

did . itenliste »' »i . chz veröffentlicht sind , ivas am
SaniSt . ' g geschehen wird .

BiSnnn hat sich die Britische Gesellschaft für
Verbreitung von F u « k c 11 » a ch r i ch l e n von
einer Teilnahme am politischen Kampf mit Zu¬
stimmung des englischen Gcncralpostdirektors fern -
gehalten . Jetzt wurde aber der Generalpostdirekior
ersucht , daß unter Wahrung vollständiger Unpar -
teilimloit der r a d i v t e l e p h 0 n i s ch e Die »
in beschränktem Riaße den Führern all »
drei Parteien zur Verfügung gesteckt
werde , womit der Postdircktvr eiiivorstandcn tvar .
Es wedeu aiso diese Wockse die Reden aller drei

Führer radiotelevhonisch verbreitet werden , und
« war : die Rede de « Premierminister « I »

Glasgow heilte abends , die Donnorslagrede
Valdtvtns in London nnd die Rede

Asqniths wahrsctteiiilich aus Paisley , doch ist
der Tag für diese Rede noch nicht genau be¬

kannt .

Die sascist . sche Miliz . Nach Meldungen 1. -

iirliemschen Korrespondenzen tvird die fasoistische
Miliz am 28 . Ollober ans den König vereidigt
werden . Formeck ist da » ein Erfolg der Opposi¬
tion , die ihren Kampf in letzter Zeit auf die

Miliz , da » eigentliche Rückgrat dos Fasclsmus ,
in erster Linie konzentriert . Wahrscheinlich ha! zu
diesem Entschlüsse Mussolinis , aus seiner Leib -

garde nun eine swe. tffche Einrichtung zu »lache »,
auch der antisaseistifche Kurswechsel in der rechts -
liberalen Partei beigetragen . Tatsächlich tvird die

Rkiliz auch weiterhin das Machtinstrument einer
Partei bleiben nnd zur bedingungslosen Verfügung
stehen und e « wird eines weiteren zeihe » Kampfe »
der Opposition bedürfen , um sie zu beseitigen . Da

sie der ,z - or >n nach jetzt eine legale Einrichtung sei »
wird , wird der » - » » " ' K " > weror

ihren soft »

Der enalisch - äghpt . tche Kon, - . . . Zaglul
Pascha erklärte in einer Unlerredniig mit Mit¬

gliedern der „Association Egypt ' ie »»«" , er Inibe in

London die vvcke Unabhängigkeit Egypten » gefor -
dert und den Wunsch Englands abgelehnt , ei - gli -

8« Truppen in Egypten zum Schutze des Suez ,
» als zn belassen , denn der internationale Per »

trag vom Jahre 1888 garantiert die Neutralität
des Kanals . Er schlug vor , daß für den Fall der

Unzulänglichkeit des Schutze » Egyptens der Völ¬
kerbund einen sehr wirksamen Schutz sichern
könnte . England aber wies diesen Vorschlag sti -
riick , da es der Ansicht sei. daß die Antvcseiiln ' il
englischer Truppenobteilungen nottoendia sei .

Zaglul Pascha bemerkte , er habe die englische Re¬

gierung darauf aufmerksam gemacht , daß der Ge -

danke der vorgeschlagenen Allianz mit der An

Wesenheit von Truppen unvereinbar ist . Z,iglnl
Pasch « glaubte , daß eine Forts « tz n n g d e r

Vera tu » gen im Hinblicke ans die gegenwär .
lig-.' politische Lage in England überflüssig ist.

Die Möimgssteiier .
In der Donnerstagsnnmmcr begrüß ! Ge¬

nosse „ Iltam " die Eintühntng der Bildung >

steuer , ist jedoch mit der Aufteilung de » Beitrages

unzufrieden . Der Antrag wurde von einer ge -

manscmum Besprechung d « Gon . Stern mit den

KreiSbildungSausschiissei ' Töplitz , Karlsbad nnd

Aussig vordemlcn nnd an » gan z vest . mmten

Gründen so gesteckt , wie jetzt sein Wor . lant ist .

ES ist dnrckzaiis richtig. ^ daß oben in de » Lokal -

Organisationen der größte tckeldinangel herrscht .
Ich ziveisle jedoch an » praktischer Erfahrung s - yr

da » a » , daß mit den 20 Helle : n, die durch Abände¬

rung des Antrages den Lokalorganisationen zn -

stießen solle », eine vermehrte BildnngSa b. ' it in

den einzelnen Orlen erziel würde . Wir haben

im Kreis Aussig seit dem Jahre l ' . tW einen Bit -

dnngSbeiirag in der Höhe von L0 Hellern monat -

lich , der mit dem Parteibeitrag eingchoben tvird .

Vom gleichen Standpunkt ausgebend wie Genosse
„Illam " , haben wir den Lokalorganisationen
zehn Heller , Bezirk und Kreis je fünf Heller über¬

lassen . Die Verteilung hat in keiner Weise die

erhofften Resultate gezeitigt . In den Lokal -

kacken herrscht chronischer Geldmangel , da bei

kleinen Mligltederzayien . wie wir sie in den

Dörfern finden , der Anteil der Lokalen zumeist ein

sehr geringer ist . ES ivnrde also auch der Bil -

dungsbritrag vielfach siir die allgemeinen ' Ans -

gaben mit verwendet , mit anderen Worten , es

Ivnrde zugunsten der Lokalkassen eine Beitragser -

höhnng dnrcktgcsühri . In den seltensten Fällen

wird der BildnngSbeitraa gesondert verrechnet ,

wie eS dem Beschlüsse entspräche . UeberdieS sind

die Beiträge , wen » inan ei »? Dnrchschnittonnt -
glicderzahl vo>« äst annimmt , im Älonai so gering ,
daß auch bei 20 Heller » Lokalbeitrag Welt¬

bewegendes nicht geleistet werden kam « . Mit

20 Kronen monatlich wird man nicht « ansangen
können und daher das Geld fflr d' e assgemeinen
Parteiaiisgab . ' , , verwenden

Hat dagegen der Kreiobildnugeansschuß
20 Heller , so ergib ! das bei etwa " >000 Mitgliedern
12 . 000 IC. zu denen noch 0000 K der Bezirke
kommen , im Jahr , mit denen schon Wrsenttiches

geleistet werden kau » . Eben um in den Lokal -

Organisationen Veranstaltungen durchführen zu

können , ohne immer vor einem unbedeckten

Defizit zurückschrecken zn müssen , sollen die Mittel

konzentriert werden . Wir versuchen , mit immer

größerem Erfolg , in Aussig die gesamte Bildung »-
arbeit der Lokalorganisatioucn durch de » Kreis -

Regie . veranstalte » Sonntagsschulcn in Türnutz

und Großpcresen . führen Ardeitevbildner . nnd

Bibliothekarkurse durch . Möglich ist dies nur da -

durch , daß tvir auch die Mittel zenlralisieren .
Klei » Beiträge »verde » immer nutzlos verpuffen .
Wir müssen unsere . Kräfte sammeln — in l) l'ü m'

rtn Kreise » als Aussig » Verden die Bezirke die

Ausgabe des Kreises übernehmen » nd als Zentral '
stelle Ihrer Lokalen fungieren dann w> rd c

möglich sein , wirklich Großes z » leisten , vh » «

immer durch die leidige Geldfrage behindert u 1

sei ». 3 -
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P ar > s , 13. Oktober , i ' tnntole France ist in

der vergangene » Nacht um 23 Uhr 2t ! Minuten

auf seinem Landsitze La Bcchellcrie bei Tours . Ivo

er mit Vorliebe weilte , verschieden . Ter Dichter

hatte seit Freitag das Bewußtsein säst vollständig
verloren . Seine letzten , gehauchten Worte

galten seiner Mutter . Einig ; Male wieder - ,

holte er lispelnd : „ Ich sterbe " . Seit V Uhr mar -

gend war er in Agon' e . An seinem Totenbette

standen seine Gemahlin nnd einige seiner der

trauiesten Frcnnde .

Wir , die wir Frankreich und die Franzosen
lieb hallen , haben böse Jahre erlebt . Jahre , wo
wir unsere Liebe verborgen halten mußte » wie
einen «natürlichen Trieb , wie ei » halbes Ber
brechen , wie Bolksverrat . Jahre , wo >vir Franko
reich nicht lieb heben durfte » . Dann kamen
Jahre , wo mir Frankreich nicht gerne haben
konnten , Konnte man ein Frankreich Pohl »
rares , ein Frankreich Marschall Fachs aufrichtig
lieben ? Man hall ? sich ja durch unsere Schul '
fahre hindurch redlich bemüht , uns alle Kricgg -
lasier und Krirgsverbrechen — und Krieg besteht
nur ans solchen — in Tugenden umzudeuten ,
doch nne wahrhaft gute Eigenschaft hatten all

dir Fibelhilden doch , oder Wirde sie ihnen

wenigsten « angedichtet : sie w reu großmütig . Auch

diese einzige wirkliche Siegertugend hatten die

Held : n des Poincare nicht . Sie tvareil bloß tvie

die Römer > ach dein Siege über Karthago .

Doch sich : da . tvir konnten erleichtert auf¬
atmen , es zeigte sich , daß es noch ein anderes

Frankreich wie das der Poincares und Marschall
Fachs gib! . Sic waren bloß eine ekelhafte Maske
vor dem Besicht des edlen Volkes Corneilles .
Racine . , Vikl . r Hugos , Zslas , Janros nnd nicht

. zuletzt Analole Frances . „ Die Morgenröte einer

neuen Zeit geht an " , sagt Herriot , die Morgen¬
röte einer Zeit , i » der man wieder lieben kann
w s gut ist und edel , ohne Rücksicht aus Grenz -
regnbierungskomniissioiien und der Zugehörigkeit
zu den verschiedene » Vaterländern .

So können wir heute wieder aufrichtigen
Herzens Frankreich lieben , so können wir heute

aufrichtigen Herzens über den größten einer seiner
Söhne trauern , über tinscrcn Anatole France .
Wir dürfen sage » unsere ». den » keine Ration

hat das Recht , ihre größten ' Männer als ihr
: n»schließlich ^ Eigentum an »sehen . Sic gehöre »
der ' . vienschheit . Aber unser ist er auch in dem

engeren Sinne als Mitkämpfer um die Befreiung .
Als M itkäinPfc r, denn er tvar kein bloß

sentimentaler Menschenfreund : „ Je n ' aime Pas
ane les riches aieut Pitie des sanvreS " " ' ) sagt er .

Er komint zum Svzi ' liSnins erkenntnislheoreliich ,
denn er ist in guten Verhältnissen aufgewachsen .
Er wurde am Ii ! . April 18- 11 in Paris , das er

durch und durch keimt , geboren . Sein richtiger
Name ist Jagnes Anatole 2 hi bau Ii . Er ab¬

solvierte das College Stanisl . ' s , wo er besonders
die Geschichtswissenschaften betrieb und trat d- an »

in die Ecole des Charles ei ». Er lebte stets unter

Büchern . Sein Batcr war Buchhändler , 1871 »

wurde er selbst Bibliothekar des Scn ' ts Dabei

hat er aber trotzdem einen scharfen Blick für das

wirkliche Leben . Ter kleine Mann ans dem Volke

ICrain qucvillc ) oder das ganze Poll als solches

sind seine anscrtvähltcn Helden ( „ Die Götter

dürsten " ) . Sein erstes Werk w- r eine Studie

über Alfred de Bignp ( 1808 ) . Seit der Zeit ist
die Flm seiner schriftstellerischen Arbeit nilüber -

sehbar . Er war jahrelang Mitarbeiter der beben -

wildsten Zeitungen und Zeitschriften , wie Le

Glöbc , Le Journal , Tempo . La vic litlerairc . Im
Jahre 1881 wurde sein Roman „ Le cruirc de

Sntveftrc Bonnard " von der Akadcniie preisgc -
krönt und von dort nnd d inalS tvar France ein

berühmter Mann . Er ist Romancier mit starkem

philosophischem Einschlag nnd auch Historiker .
Bon seinen historischen Romanen , die unter

dein Gesamttitcl „Zeitgenössische Geschichte " er -

schienen , sind bekannt : „ Ter Amcthhstring " und

„ Herr Bcrgerct in Paris " . Bon seinen neuesten
Werken sind die bekanntesten : „Oraniqucbille " .
„ Tic Insel der Pinguine " , „ Auf dem weißen

Felsen " und , - D- e Götter dürsten " . Dieser Ro¬

man . ber ein Bild der großen französischen Revo -

lution ist , liest sicki fast tvie eine Geschichte hcn -

liger Zustände in Rußland .

Anatole France zeichnet sich nicht nur durch

feine Beobachtungsgabe , einen feinen SarkasmuS

und spannenden Stil , sondern auch durch eine

musterhafte Beherrschung und Eleganz seiner
Sprache anS . Er ist einer der ganz Großen .
Aber nicht einer von de » großen wie Ludendorff
oder Foch . nicht einer der hcrostratäische » Gigan¬
ten . die unsere Tempel anzünden , mit sich aus

ihrem Fcncrglanzc die Aureole der Unsterblichkeit
zu formen , nein , einer von den emsigen nnd

guten , von jenen , die denken und grübeln , raten

und helfen nnd aufbauen und deren Werke » och

stehen tvevden , trenn von den falsche » Heroen

unserer Zeil auch nicht einmal die Namen mehr
im Gedächtnis leben werden . O. D.

I . R. IN " auf dem Weys nach Amerika .
Aufstieg in Friedrichsyaien vorgestern sriih . — Der Zeppelin bereits

iister dem Ozean .

• ) Ich liebe es nicht , daß die Reiche » Mitleid
mit den Armen haben . " Aus „ Edmöc on la charite
bien placbe " .

Anatole France , der Sozialist .
„ Ich bin schon seit einer Reihe von Jvhren

Sozialist und werde mit jedem Tage mehr So -

zlaltst . Ich bin Sozialist , weil der Sozialismus
die Gerechtigkeit ist ; ich bin Sozialist , weil der

Sozialismus die Wahrheit ist : ber Sozialismus
wird aus dem Lohnsystem so unvermeidlich her -

vorgehen , wie das Lohnsystcm der Lcibeigenschast

folgte . Man kann den Fortschritt des Sozialismus

verneinen , doch nur . weil die meisten Menschen

den Bestand dessen verneinen , wovor sie sich

fürchten . "

Aach der samstägigcn Verschiebung der

Auierikasqhrt de » Zcppeliiikrciizcrs „ Z. It . III . "
schien es . als ob die ungünstigen Witternngsver -
hältnisse den Amerilaflng im heurigen Jahre
überhaupt nicht mehr anssührbar machen werde » .
Tic letzte große Probefahrt über Deutschland
hatte zwar die Wetlerscsligkeit des Luftschiffes er
wiesen , eine Fahrt über de » Ozean , der bereits
in diesem Monat oft von schweren Stürmen heim¬
gesucht wird , schien doch nicht ratsam . Ten » da »
Luftschiff vermag zwar ungeheuer vieles ;i, leisten ,
ist jedoch gegen elementar ausbrechende Natur -
gewaltcn machtlos . TaS Schicksal des französi¬
schen Luftschiffes , das vor Monaten über dein
Mittclmccr den Naturgewalten zum Opfer fiel ,
mußte als dringende Warnung aufgefaßt werden ,
dem Wohlwolle » der Elemente das gctvaltige
Werl leichtsinnig auheiiuznstellen .

Ter neue Lnftkrcuzer , der sich soeben bereits

über den Fluten des Ozeans befindet und » nt

Zchncllzngsgcschtvindigkcit Amerika zueilt , beben »

ici zwar den Höhepunkt dessen , was menschlicher
Geist und menschliche Arbeitskraft im Kampfe

gegen die Luft erreicht habe » , er bedeutet aber —

darüber darf sich niemand einer Täuschung hin

geben — »och nicht alles . Schon die Talsache ,
daß mit dem Ausstiege am Samstag gezögert
wurde , weil sich die Temperatur so erwärmt

lalle , daß das Luftschiff die vorgeschriebene Be¬

lastung wegen de » vergrößerte » Feuchtigkeits¬
gehaltes der Luft nicht ertrug , muß zu bedenken

geben : das Schicksal des Luftschiffes ist trotz sei -
ner technischen Vollkommenheit — soweit diese
beute erreichbar ist — abhängig von Zufällen ,
die natürlich niemand voraussehen kann .

Tie technische Vervollkommnung wird » a

türlich im Laufe der Zeit auch diese Mängel de -
beben . Für uns ist heute erhebend die Tatsache ,
daß vielleicht der wichtigste ' Markstein dieser Ent¬

wicklung durch den Amerilaflng des Zeppelins
gesetzt wurde .

*

Der Ausstieg
Fricdrichvhasen , 12 . Oktober . Ta « Amerika -

Zeppelin Lusi ' chiff ist heute morgens , G Uhr 35
Mimnen bei schlechtem Wetter zur Fahrt über
den Ozean gestartet . An Bord befinden sich 28
Mann der Besatzung , vier amerikanische Offiziere ,
darunter der künftige Kominaiidant deS „ Z. 11.
III . " . Es ist niemand sonst mitgefahren , der
nicht auf der Liste der Mitfahrende » stand . 2G

Personen der deutschen Mannschaft befinden sich
auf dem Schiff , aber keinerlei Journalisten , Kino

Operateure , Photographen und andere Privatper¬
sonen . Geheiiiipolizistcit waren tätig , ihn die bc
sonders Verdächtigen zn beobachten . Im letzten
Augenblick tviirdc »och ein Kinvapparat entfernt

lieber dem Bodenfec lag dichter Nebel , als

das Kommando gegeben wurde , den „ Z. K. III . "

aus der Halle , » bringen . Tos Schiff glitt ruhig
ans der Halle und wenige Minute » , nachdem die
Motoren angelassen sind , erhebt es sich >i »tcr den

Klängen des Teutschland Liedes in die Nebellnft .
Taufe » de von Menschen waren aufgebrochen , » m
den ' Aufstieg des Zeppelins zn erleben . Auf allen

Zufahrtsstraßen nach Friedrichshase » halten lauge
Kolonne » von Motorrädern und Autos . Der

Abschied des Schiffes vollzog sich rasch und stumm ,
denn im Nu war das Schijf völlig im Nebel Ver¬

schwunden .

Die Führ ! ubec Festland .
Im Laufe der nächsten II Stunden , •»■: das

Luftschiff bis Kap Ortegal ( drin nördlichsten

Kap Spanien ») brauchte , sind folgende Meldun¬

gen über de » Flug eingetroffen :
Berlin , 12 . Oktober . Im Laufe dcö Bor -

mittags wurde » folgende Fiinkmcldiingeii vom
„ Z. 11. III . " aufgenommen : Uhr 05 Min . :
Wir haben die ' Redeischich ! durchstoßen nnd
gegenwärtig prächtiges ' Wetter über einem Nebel »
see , ans dein die Alpengipfel hervorragen . — i
10 Uhr : lieber dem sich auflösende » Wattenmeer >

verlassen wir eben bei Basel deutsche » Bode » .
Paris , 12. Oktober . Laut einer Meldung aus

Bclsvrt hat das Lastschiff „ / . U. TU. " , das den
Flug nackt Amerika angetreten hat , heute früh
um 8 . 10 Bclfort libcrfloge ».

Frankfurt a. M. , 12 . Oktober . „ Z. U. III . "
ist henlc früh südlich Bclfort , » mtag » kurz vor

Lyon gesichtet worden . Er wird de » Kurs über
- hon nach Amerika nehmen .

Bordeaux , 12 . Oktober . Tie Flugstatiou
Bordeaux teilt nachmittags mit : Gegen 15 Uhr
hat die Radiotclegraphischc Station Signale des

„ Z. U. HI . " aiifgcsangen . Tas Luftschiff gab
eine Lage an . Es befand sich in jenem ' Augen¬

blicke über der Flußmündung der Gironde . Tic

Fliigrichtiing wurde nicht angedeniei .
Frantsurt a. M. , 12. Oktober ( Wolfs . ) Dr .

Eäcuer , der Führer de » „ Z. R. III . " , sandte der

„ Frankfurter Zeitung " folgende » Funkspruch :
Nach schöner gleichmäßiger Fahrt über den Mit -

telgebirge » Frankreichs , wo es etwas böse war .

überstiegen wir 3 . 30 Uhr die sranzösischc Westküste
bei der Giroiideiniiitdiing und nehiucn ' Abschied
vom europäischen Festlande . Wir fahren durch -
schnittlich 05 M eilen ( 117 Kilometer ) in der

tnnde , bei Siidtvind von sechs bis 7 Metern in
der Sekunde . Schifs nnd Maschinen sind in bester~

rdnnng , die Stimmung au Bord ist vorzüglich .
Funkstation Norddcich ( Ostfrieslaud ) , 12 . Ok¬

tober . ( II Uhr nachts . ) Um 8 Uhr abends war
der Standort des Zeppelins Kap Ortegal . Wetter
tvar sehr unruhig , namentlich an der Küste ;
machen jetzt cttva 00 Kilometer aus Azoren . zu.
Schiff » » d Motor in Ordnung . Tic Station

' Norddcich hat bis 0 . 30 Uhr ständige Signale des

Zeppelins erhalten . Die Rufe konnten jedoch
nicht verstanden werden , da sie durch den Rund¬

funk andauernd gestört waren . Man rechnet dar

auf , innerhalb einer Stunde nach Aufhören des

Rundfunks den Sender des „ Z. I >. III . " wieder

zn hören .

Ueoer dem ozeau .
New Pork , 13 . Oktober . ( ( Funkspruch . ) Ein

stabett ' - lcgr . imm, das heute morgens von Tcc - -

ce ira auf den ' Azoren eintraf , besagt , daß
„ Z. R. III . " in guter drahtloser Verbindung mit

diesem Orte steht und evivariet , ihn l >c»te um
12 Uhr westeuropäischer Zeit zu passieren .

Nach einer M ttcilung des Transradio befin -
d. ' t sich die am- erilanisckre Küstcnstation Cha -

tha m seil 2 Uhr nach », , in guter Verbindung
mit „ Z. N. III . "

Berlin , >3. Oktober . t ' Wotff. ) Da » Luftschisf
„ Z. R. III " hat um .'! Uhr 35 nachmittags Nuttel -

europäische Zeit die ' Azoreninsel Fayal Passiert .
' An Bord ist alles in Ordnung . Bei steifem Nord

Westwind entwickelt das Luftschiff eine ante Ge -

schwindiglcil . Tas Wetter st ch - nstia

Der Mve Weg zurutlge . . i .

Berlin , 13 . Oktober . ( Eigenbericht . ) Tic
große Entfernung , die den „ Z. R. III " heute mor¬

gens bereits von Europa trennte , und die geringe

u

„ Schrkwe
'

Bon Anatole Franc e.

T . » iiachsolgenden , ungemein cha¬

rakteristischen Abschnitt entnehmen wir
dem Roman „ Die Btntcczit des Lebens "

( Kurt Wolff - Berlag , München ) , in dem
der Dichter seine eigene Jugend schildert .

Herr Dudois las die Stelle noch einmal : „ Die
Eigniliig zum Glück ist n. cht für alle R keltischen
gleich ; y-e ist , tu t nur scheint , stärker bei dein

Durchschnitt rorhanden , als bei den ge st ig . Höher-
stnheilden und den Dumme » . Ma » muß also den

' Menschen der Mittelmäßigkeit des Geistes nnd des

Herzens wünschen die Mittelmäßigkeit im Range ,
überhaupt jede Mitlelmäß ' gle ' t . "

Nachdem . Herr Dudois diese Rede mit der
ihm eigenen Reihe beendet halte , zog er fein gro¬
ßes rotse - idenes Schnupfertafcheiiluch ans der
Tasche und führte cS an seine L PPcn ; während cr
ei - lunr Zipfel m t den ZeHnsit stichelt , drehte er
das Tuch mit beiden Händen zum Strick , ähnlich
w- . e es nach Angabe Herriols in seiner Geschichie
der Madame Reca - mier der alte Chateaubriand
in Abb. - iyc - - a. n-B. - is tat , tvenu man von ihm per -
langte , er fei - e in das Leb eines jungen Dichters
einst . mmeit . . Herr TnbeiS verharrte lange in
dieser . Hn. -. uiiit , steckte dann sein Tuch wieder in die
Tasche und frag - 1« niich , was eigentlich ans der

nützliche Arbeit verloren hätte , und daß ich jetzt
an einem groszen Wörterbuch der ' Altertums -

wissenschaft mitarbeite , eine ' Arbeit , die schwier

gar und weniger gut bezahlt sei.
„ Eine Beschäftig »ig mit solchen Arve len " ,

antwortete Herr Dnbois . „ die ' Abfassung von Bc -

richien über die alle Kunst und von Artikeln über

Gegetrstänbe der Archäologie ist sehr gut , eS ist

eine Aufgabe , die zwar chreu Mann nicht nährt
ab

unchenlen ; das unzählige Heer der Talcnllosc ». einen Dicilstmanu , den die alte . Haushälterin Clo »

das die Thcatersäle und die Zeitungsredaltionen rinde schickte, daß Herr Dnbois gestorben sei.
erfüllt , wird alle deine Handlungen belauern und Zwanzig Minuten » ach Eintreffe » dieser Nachricht
ans hnen Verbrechen machen ; sie werden dich mit betrat ich die Wohnung in der Rue Sainbe - Anne ,
Beleidigungen überhäufe ». Tausend und aber - . die ich nur ein einzige » Mai gesehen hatte , an die

lausend Berleuindiing ' en werde » sie über dich ber - , ich mich aber sehr genau erinnerte . Im Vorzstn «
öffentlichen , und man wird ihnen glaube » . Ter wer erzählte Clorinde den Besuchern , der Herr sei»
üblen Nachrede , die etwas Wahres enthält , glaubt als sie ihm sein Frühstück brachte , nicht aufgewacht ;
man nicht iin - mer, weit man nicht immer an die

aber davon abgesehen für den , der sich ihr unter - Wahrheit glaubt , aber an die Ber ' Stundung glaubt
zieht , nicht von Nachteil ist. vorausgesetzt , daß er man immer , weil sie schöner ist . Die Zeitung »
etwas davon versteht . Eine geschickte K. - ntpilation | schreibet - , die beauftragt sind , die öffentliche Met »

schadet - dem. der -sie gut cul - führt , nichts und kann ; innig zu machen , werden sagen , du habest de ne

ihm sogar ewige Ehre eintragen , ohne ihn viel j Mutter vergewaltigt und deuten Bater ermordet .

Gefahren auszusetzen . Ganz anders ist es , mein -
sie werden sagen , du habest kein Talent . Gewiß

. . . Wahrheit
gemäß , daß unsere „ Allgemeine Geschichtm der
Maler " n- cht den erhofften Erfolg gefunden hät -
ten nnd daß gleich nach Beginn die Artet darum
eingestellt werden mußte . Ich setzte hinzu , daß ich
hierdurch eine angenchme und außerordentlich

Freund , mit jeder literari ' - chen Arbeit , der der
' Autor den Stempel seines Geistes ausdrückt , in der¬
er sich kundgibt , sich enthüllt , sich verbreitet kurz
— wobei cr versucht , ' u der Prosie , im Roman , in

Ph ' - losc - ph' e oder Geschick) le selbst hervorzutreten .
Das ist ein Abenteuer , auf das man sich nicht ein -

lassen soll , wenn einem an feiner Ruhe und Un -

abhäug- gkcit liegt . E ' n eigenes Werk veröffent¬
liche ». heißt , sich in eine schreckliche llZefahr bcge -
boie . Glaube »rir , mein Freund : ' Verbirg ' Tci -
neu Geist ! Schre ' - be n' tcht! Wenn Du ein Buch

veröffentlichst das zu schwach ist , um beutertt und
aus der Berborg - enhe - it hewnsgezogen zn werden
— und - dies ist sehr wahrscheinlich , d- enu Talent ist
etwas sehr Seltenes — so danke den Göttern : du

entgehst deui Unglück und läufst höchstens Gefahr ,
dich in einem kleinen Kre ' fe ' sicherlich zu machen ,
was nicht so schlimm ist . Aber wen » du , so uu -
möglich es erscheint , genügend Talent hast , um be¬
merkt und allgemein bekannt zu werde » ( ich
spreche nicht von Ruhm ) , wenn man dich sabr .
dann n ' mm Abschied von Ruhe , ' Seelenfrieden und
dem wertvollsten a' - ' cr Güter , der Sorgl - ongkest .
Die Meute der Neidischen Wird dich unablässig

werden dir deine Bücher Freunde schaffen , aber si-
sind Weit von dir entfernt , über die Welt zerstreut
und stu - mm; siic Werden nichts tun und nichts sa -
gen . Auch sie werden dir großen Schmerz bere >

ton ; denn die Bücher , die sie vorziehen , werden ge -
rade deine mittelmäßigsten sein . Und wenn du

einmal etwa » Kühnes und Tiefes geschrieben hast ,
was der Mehrzahl deiner Leser zn hoch ist , so wer¬
den sie dir die Gefolgschaft vorsagen , und dann
werden die Neider auf dem B atze sein , um dir den

Rest zn geben "

„Schreibe nicht ! "
Das war endlich wieder Herr Tubois . ) vie er

früher war . Er neckte sogar meine ' Mutter und

setzte ihr den Gebrauch und die Vorteile von Ge -

bets - mühlcu auseinander . Ais er uns verlassen
hatte , sagte »leine Mutter , die ihm vom Fenster
< mS nachsah , cr habe eine » softe reu Schrill und
eine schönere Haltung als die inugen Lottie von

honte . Sc küßte mich aus den Hals und flüsterte
mir ins Ohr : „Schreibe , mein Sohn , du wirst
Talent haben und deine Neider zum Schweigen
bringe n . "

Am anderen Morgen erfuhren wir durch

st ? habe ihn angerufen und an der Schulter be -

rührt , und als er kein Lebenszeichen von sich gab .
sei sie zum Arzte gelaufen . Dieser habe den bereits
vor einigen Sbnitden erfolgten Tod festgestellt .

Tie vergoß viele Tränen und roch nach Wein .
Ich sah Herrn Dubais auf seinein Sicrbebctir .
Sein Gesicht , das , als cr lebte , dnnkelrot war , sah
jetzt ans wie aus tveißem Marmor gehauen und
schien das eines kräftigen noch im besten Nlaimes -
alter stehende » Menschen zu fein , lieber fernem
Haupte bemerkte ich die schönen Nacktheiten der

italienischen Schule , die cr so geliebt hatte , und
jene „ Cölinc " von Gerard . die mich als Jüngling
in Vertvirrung gebracht hatte . Ich lenkte meinen
Blick wieder auf den Toten , der in furchtbarer
Schönheit dalag . Er war der Iliigstc Mann , den

ch je gekannt hatte , und während meines langen
Lebens habe ich keinen klügeren kennen gelernt ,
obwohl ich mit Leuten verkehrt habe , die durch
ihre ' Schriften berühmt geworden sind . Aber
Herrn Dübois ' Beispiel und das einiger anderer ,
die . wie cr . keine Werke hinterlassen haben , hat in
mir den Verdacht auffteigen lassen , daß vielleicht
die größten menschliche » Werte untergegangen
sind , ohne eine Spur zu hinterlassen . Und soll
man wirklich darüber erstaunt fein , daß , wer den
Rühm verachtet , dem überlegen ist , der ihn mit

schmeichstrischeit Worten erwerbt ?
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Reichweite ft ' nsr Senbeaiilagen , die znd . ' M noch

starlrn Störunge » ausgesetzt sind , beivirkte . daß
bereits int Laufe des Hentern Bonnittags jede ge¬
naue fititfcnrclcfl ^xiifct ; v* VcvssäitdigiiHg des SJufi -
fd. iffv ' ö tutt Europa abriß . . Hinzzcgeu Hieltet c ' ue

amerikanische Station int Staate Ncw thork , das;
fic Ftiukeiniieldiiugen dco Zoppcli » empfangen
Tnibo . Die ZcMlinwerst in Fricdr chÄmfen hat
itilt zivei Uhr nachmittags eine Mitteilung aus

Spanien erhalten , dal ; das Schiff um Moli Uhr
die Azoren passiere und an Bord alles wohl sei .

Diese Meldung erhielt ihre Bestätigung durch
einen Funkspruch , der von einer sramsche » droht -
losen Station ausgesangen und weiter gegeben
worden tvar . 7er ' soPNelin hat also bis in die

Nachin ' ttagrstniid . ' ii des heutigen Tages mehr als
die Hälfte feines Weges nerüchielegt und noch
eviie Fahrt von etwa 32 Stunden nt bewältigen ,
so das ; er Sicnalaa nacht die amerikanische . Küste
erreichen wind . . In den eine » örcifng Stunden
hatte das Lnftsch " ' nähern 4000 K- lom - tter zurück
gelegt , dsrnnier i ' TOO Kstometer über See .
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Ei ?? HnlenireilZ - Vmerbild

war dieser Zage im Aussiger ( vormals Duxer )
„ Tag " ; n sehe ». Bei der Uebersiedlung von der

einen Siadi in die andere verschwanden die bei -

den mächtigen und prächtige » . Hakenkreuze vom

Stopf des Blaues und dafür erschien , inmitten

eines schwarzen Hausens , der ein Eichenlaub und

einen Hammer fast nicht erkennen lieg , ein ganz
kleines , bescheidenes , winziges Hake »kreuztet ».
Nachdem das Hakenkreuz ein paar Tage also so-
zusagen ans Halbmast gesetzt lvar , leuchtet es jetzt
wieder , und zwar so wie früher i » zwei Exem -
plaren von der Titelseite des „ Tag " hernieder .
Wahrscheinlich sind in der Redaktion des natio -

italsozialistischen Blattes eine Menge Beschwerden
von Leute » eingelaufen , die gewohnt sind , das

Hakenkreuz recht hoch zu tragen und die es nicht
dulden zu könne » glaubte », das ; die nationalsozia¬
listische Presse ans einmal oeu Schwanz , will

sagen , das Hakenkreuz einzog . Wie weit es wegen
dieser vssciilticheii Schaustellung des nach Bedarf
ausziehbaren und zusammenlegbaren Symbols
der Zukunft zu Anseinaiidersetzniige » zwischen
den Anhängern des großen und des kleinen
. Hakenkreuzes gekommen ist, ist uns nicht bekannt .
4m übrigen ig die Regnticrnng der Maße indivi -
dnell und findet nach dem Grundsatz statt : Je
klestur das Hirn , desto größer das Hackentvenz .

Die Sicherheit aus den Bahnen . Wen » es
nicht gerade ein schweres oder leichteres Eisen -
oahnuiiglück ist, das die Menschen in Aufregung
setzt, so sind es fast jede » Tag Nachrichten über
verhütete Unglücksfälle , die das Reifen ans
den Bahnen als Wagnis erscheinen lassen und
die das Vertrauen zu diesen , wichtigsten Verkehrs -
mittet untergrabe » . So wird uns wieder über
einen Vorfall in der Station Bensen bei
Beienbach berichtete , der leicht l - ättc zu einer
. Katastrophe wie in Ä a r » s d o r s oder B ö h in . »
Lcipa führen könne » , berichtet , der sich in der
Nacht vom lt . zum 12. 7kwber abspielte . Ter
von Böhm. - Leipa kommende und um 3. 57 Uhr
in Bensen fäll -ge Güterzug Nr . Sülti hat in der
gciiaiiiitcn Nack ! das H allsig » al der Station
Bensen ü b e r s a h r e n und sukr unter gellen »
de » Pfiffen der Lokomotive mit fast voller Fahrt -
geschwindigkeit in die Station Bensen ein .

"

einfahrend ? Z,ug wäre mit säst voller Ge .
schw i n di gleit ans den Zug Nr . 1554 auf¬
gefahren , doch gelang es dem Slellwerkwächtcr
im letzte » Augenblicke , nur einige Zentimeter vor
dein einfahrenden Zuge die Weiche herumzu -
reißen und den Zug auf ein leeres Geleise zu
bringen . Seinem entschlossenen Eingreifen ist
es z » danken , daß ein großes Unglück verhütet
Wurde . Die Schuldigen in diesem Falle sind
zwei , erst vor kurzem eingestellte Legionäre , die ,
wie festgestellt wurde , trotz der Pfiffe der Loko -
motive die Handbremsen nicht angezogen hatten .
Warum dies nicht geschah , wird hoffentlich die

Untersuchung ergebe ». Bemerkt zu werden ver -

dient , daß dem Zngssilbrer dieses Zuges kein

Manipnlan ! beigestellt ist , so das; der Zugs -
sichrer auch den Dienst des Maiiipnlanten ver -

sehen muß , wodurch sich oft Zugsverspätnngen
ergeben .

Gegen die Teuerung . In B i l i n fand am

Sonntag ein « Plenarversammlniig aller sozial -
demokratischen Organisaiioncn gegen die Teuerung
statt , toelch « einen sehr guten Besuch aufzuweisen
hatte und in der Senator Genosse I a r o l i m
dai Referat erstattete . Das Referat , das ' die Ur -
lachen u » d die Möglichlei ' cn der B. ' läinpfnug der
Tenernng anseinaMrsetzie , wurde mit lebhaftem

Beifall ausgenommen , worauf folgende Eni -

schließung einstimmige Annahme fand :

„ Die versammelte » Vertrauensmänner der

benifchen sozialdemokratische » Arbeiterpartei und
der Gewcrlichajten des deuljche » Gewerkschaits -
blindes sind sich dessen bewußt , daß Teuerung , Ar¬

beitslosigkeit und Massenelend Begleiterscheinungen
der anarchistischen Produktionsweise der kapitali¬
stische » Wirtschaftsordnung sind Sie wissen dayer
auch , daß die erwähnte » Erscheinungen erst »ach
Ueberwindnng der privatkapitalistischen Wirt¬

schaftsordnung i » der sozialistischen WirischaftS -
ordnung ihre Ende finden iverden . Tic Ver -

sammlnng stellt indejfe « auch fest , daß die Tscheche -
slawakci mit zu jenen Staaten gehört , Ivo die Ar -
beiler mit Beziehung ans die notwendige » Lebens -

haltnngskosten am schlechteste » entlohnt iverden .

Ebenso steht fest , daß die verschiedenen lebenswich¬
tigen Artikel in der Tschechoslowakei die Welt¬

marktpreise erheblich übersteigen . Diesen Teil der

Teuerung hat aber die Regierung durch ihre Wirt

schaftS - und Steuerpolitik verschuldet . Tic Ver -
jammliingi fordert daher von der Regierung die

Beseitigung aller z w i s ch c » st a a t I i ch e » B c -

s ch r ä n k n n g e u bei der Eiiisuhe von Lebens -
Mitteln und Frachlenermäßiginigen für biete .
Schließlich fordert die Vcrsainnilinig alle Arbeiter
auf , mehr als bisher durch wirksame Selb st
Hilfe den . Kamps gegen die Teuerung und für
ansköiiimlichen Loh » zu führen . Deshalb muß
sich jeder Arbeiter zur Pflicht machen , ji , die . tton -
siimvcreine . i » die Gewerkschaften und in die so-
zialdemokralische Partei als Kämpfer einzutreten . "

' Nachdem » och der Vorsitzende Genosse . Kühnel
darauf verwiesen hatte , das ; diese Entschließung
einen Nachdruck nur dann finden werde , wenn es
gelingt , die vielen gleichgültig gewordenen Arbrieer
wieder für die Bewegung . zu erfasse », fand die
Pcrsaiiimlung ihren Abschluß .

Das neue tschechoslowakische Fluggesctz . Wie das
dcnlschgeschriebciic Oiegicriuigsblati meldet , wird das
neue tschechoslowakische Flnggcsep noch in diesem
Fahre dem Parlamente vorgelegt werden . Dieses
neue Fliiggesctz regelt , wie das Blatt meldet , alle tech -
nische » »iid rechtlichen Details entsprechend den inier -
nationalen Vereinbarungen des Versackter Friedens -
Vertrages und werde nach seiner Annahme das ganze
Flugwesen auf eine feste Basis stellen . Lediglich
seien dann noch zwischenstaatliche Verträge »ach inter¬
nationalem Muster abzuschließen , worunter auch der
Vertrag zwischen der Tschechoslowakische » Republik
und der Gesellschaft „ Compaguie Frcnuv Renimnne "
gehört . Das neue Gesetz regele auch in erschöpfender

Weise da » Private Luslsahrtwescn . Rur Privatslng »
zenge , deren Besitzer ischechosiowalische Staatsbürger
sind , iverden zugelassen , falls ein Flugdiplom beige -
brach ! wird und andererseits eine bekannte Type zur
Verwendung kommt , woran sich auch die Bedingung
eines Probefluges schließt . Da » Uebersliege » des
Gebiete » der ' Republik durch fremde Flugzeuge wird
verboten . Weiter spreche sich da » Gesetz auch
über die einzuhaltende Normalhöhe des Flugzeuges
ans und regelt den Signaldienst . Obzwar der Sich
iialdieiist besonders für Rachtslieger noch nicht die gc-
wünschte Entwicklung erreicht hat . soll wenigstens der
Kbeller Flugplatz auf nioderne Weise mit Reflektoren
nsiv . misgestaltet werde » .

Die einhcttlichc Mtetziiisobgabe in Groß - Pra » .
Zm Sinne des Beschlusses der ZentralverwaltniigL -
lommisjion der Hauptstadt Prag vom >!. Oktober
wird in Groß - Prag an Stelle der bisherige » Miel -
ziiis - , Wäger - und . Kanalisiernngsabgabc eine ein -
heilliche Abgabe elugehobeu . Die Tarife der cinhcit -
lchen Abgabe sind gleich der Summe der Prozent¬
sätze der bisherige » Zlbgabc » und es werden dem -
nach e' mgehoben: vom Mietzins über 200 bis 400 II
7. 3 Prozent , 400 bis 000 II 0. 3 Prozent , 000 bis
1200 X 13 . 3 Prozent , 1200 bis 2000 K 17 . 5 Pro¬
zent , 2000 bis 3000 K 24 Prozent , 3000 bis 4000 K
•AI Prozent und von über 4000 X 30 Prozent . Miel -
Zinse bis zu 200 X, sowie von Neubauten , An- , Zu -
und Umbaut : » , die nach dem 27. Jänner >017 er -
baut wurden , sind von der ' Abgabe befreit . I »
Orlen , wo es weder Wasserleitungen »och Brunne »
gibt oder wo das Wasser auch ans keine andere Art
und Weise durch die Gemeinde beschafft wird , wird
von der einheitliche » ' Abgabe der Prozentsatz der
bisherigen Wasjernbgabe abgezogen .

Große Unterschlagungen beim Bahnbetricböamtc
in Ossegg . ' Aus Ossegg wird der „ Brüxer Zei -
Hing " berichtet : Bei einer am 8. ds . slattgesundeuen
Revision der Kasse des BahnbctriebsaiiitcS in Ojjcgg
wurde ein Fehlbetrag in der Höhe von 441 . 000 X
festgestellt , wovon auf das Konto der Briixcr Koh -
tenbergbau - Gesellschast allein 300 . 000 X entfallen .
Tie Kaste verwaltete der in Herrlich wohnhaste 38-
jährige Obcrossizial der Slaalsbahnen Franz Köh -
ler . Am geiiannlen Tage sollte Obcrossizial Köhler
die Kasse übergeben , er kam auch kurz nach 3 Uhr
in das Amt , nm, wie er angab , alles für die ' Rcvi -
siou vorzubereiten , entfernte sich nach kurzer Zeit
nieder und kam nicht mehr zurück . Auch in seine
Wohnung ist er nicht mehr zurückgekehrt . Man
öffnete schließlich mit einem Dnplikatschliissel die
Kasse und stellte bei einer siiichtigcu Revision einen
Abgang im Betrage von über 400 . 000 X fest , die
ans Unterschlagungen innerhalb der letzte » drei

Jahre zurückzuführen waren . Welcher Art die kln
lerschlaguiigen wäre » und wie diese trotz der fort -
nährenden Revisionen in einem derartigen Ausmaße
möglich waren , wird erst im Lause der eingeleitete »
Untersuchung festgestellt werden können .

Ei » unheimlicher Skelettsund . Beim ' Neubau

eines Hauses in Prag Kleinscste wurde beim Grund

ausheben ein Sarg mit Mciischeiigerippeii gesunden .
Er dürste von dem P e st s r i e d h o s herrühren , der

einst bei dem Kirch lein St . Johann na Pradle ge¬
legen war .

566 . 124 organisierte . Sozialdemokraten in

Oesterreich . Ter soeben erschienene Bericht der

österreichischen Sozialdemokratie über das letzte
Benchtöiahr zeigt stolze Ziffern . Trotz der u » gc -
heueren Wirtschaftskrise , die im Lause des I hres
in Oesterreich wütete und noch lvütct , hat die

österreichische Sozialdemokratie am 30 . Juni 1924 ,
dem Schlußtag des Berichtes , einen Höhepunkt
ihrer Entwicklung erklommen : denn dieser Höhe -
Punkt ist sicherlich cieits überschritten . Am
30 . Juni 1924 betrug nämlich der Stand an

organisierten Mitgliedern in Oesterreich 566 . 124 ,
ivovon im letzten Jahre 51 . 851 neu gewonnen
wurden . In Wien be ' rng die Zunahme 3000

Mitglieder monatlich . Die Aufl ' ge der Partei
blätter ist selbstverständlich in gleichem Maße gc
stiegen . So hat tüc Wiener „Arbciicr - Zcitnug "
20 . 400 Leser neu gewonnen und erscheint setzt in

einer Auflage von l 11 . 400 . Der Wiener „Sozial -
d' . inokrat ". der seit Beginn die st s Jahres als eine

"olitilch -sozialkillturell ? Zeitschrift erscheint . Iwl

seine Auflage von . 143 . 500 auf 183 . 000 ( bis Ende

Inn ! ) , die sozialdcmotr - tische Frauenzeitnug hat
ihre Auflag . - von 110 . 000 ans 143 . 000 , der Grazcr

Arbeiterwille " hat die Zahl keiner Abonnenten

von 13 . 700 auf 23 . 100 , das Liic er „ Tagblatt "
von 3700 auf 9550 , die JnilSbrucker „ Volks -
zritnng " von 4630 ans ( 5000 erhöht . Die öster¬

reichischen Brnderblätter haben ihre ' Auflege ins -

gesamt nin 102 . 400 vergrößert ; dazu kamen noch
die in diesem Jähre gegründeten Blätter : die

„ Unzufriedene " mit einer ' Auflage von 106 . 100 ,

ferner zwei Lokalblätter in Obcröstcrrcich mit

ciliar Auflage von 3600 und eine Reihe von Zeit -
nisten . Di « dreiiindzwaiizia eigentlichen Partei¬

organe erscheinen insgesamt in einer Auflage von
6664X10 Exemplaren . Dazu sind aber nocli die

ahltosen Organe aller Zweige der Arbeilerbewc -
aun » ' ' t Wen . um ei » volkcndeics Bild über die
Größe sozialistischer Piibtizistik zu gewinnen : die

zweinndfünszig GcwcrkschaftSzeilnngeil niit einer
. läintauslage von 979 . 650 , das Organ der Natur -

freund ? mit einer Auflage von 74. 000 , das in

Zcsem^. Z. ' hre ncn gegründete Oraan der Ordner ,
' er „Sctliltzbnnd " , mit einer ' Auflage von A1. 000 ,
>aS gleichfalls iien aegründcte Organ der ? lrbeiter -
sporlter mit ainer ' Anslag ? von - 1000 , die . Kinder -

e »»dc ; eitil »a mit einer Auflage von 90 . 000 , der
„ Jugendliche Arbeiter " mit einer Auflage von
22 . 0W und all die viele », vielen Zeitschriften ,
die der sozialistischen Theorie , ihrer Praxis und
ihrer Kultur dienen : so der „ Kämpf " , dann
„ Arbeit und Wirtschaft " , dann das Organ der
ErziebnngSvrganisatwiicn , dann das neu gegrün -
dcte sozialistische Studcntenblatt nnd viele , viele
andere . Es sind annähernd hundert — teils täg¬
lich oder ein - bis . zweimal wöchentlich , teils
monatlich erscheinende — Organe in einer ' Auf -
läge von insges : mt rund zwei Millionen Excin -
plaren , die in d : m so kleinen Lande der östcr -
reichischen Arbeiterbewegung dienen . Die statisti -
schen Zahlen über die Erziehungsarbeit und über
die Voltsbuchhandluiig unserer österreichischen Ge¬
nossen ergänzen das erhebende Bild über die Gc -
schlossenheit nnd rastlos vorwärts drängende Kraft
der österreichischen Brnderpartei . Es geht wirklich
vorwärts , in Oesterreich nnd überall in der Welt !

„ Ein echter deutscher Mann mag keinen
Franzmann leiden . . Das im August 192 - 1
erschienene Heft der Zcilschrifi „ Die Herrschaft -
llchc Küche (. ttiiliitarifche Blätter ) " enthält u. a.
Speisezettel feudaler Herrschaften . Unter diesen
Speisezettel » befinden sich n. a . auch folgender :

Festessen anläßlich des Besuchs Sr . Exzellenz des
Generalfeldmarschalls von H i n d c n b n r g auf

einein märkische » Schloß .
Speisenfolge .

Consemmä go Coiirlandc
Monssc de jnuibcn de Wcsilatic

c » Kallco
Solle de moiiton ratio aux primeurs
Salade de coiicombres au moutardc

Petit pois an beurrc
Creme Parlsicnnc

Roiiuefort fflace » la Cliautilly

Fredersdorf , de » . 21. Juni 1024 .

Das Fraiizösisd ) dieser Speisekarte ist er -

bärinlich schlecht . Aber die Tatsache , daß die fran -
zvscnfresserischen Junker ausgerechnet bei einer

Festlichkeit zu Ehren des alten Hindenburg solche
mangelh •

ften französischen Tprachnbnnge » zur Bc -

zeichiuiiig der gebotenen Schlemmereien treiben ,
bietet eine so anschauliche Illustrativ » für die

„ nationale Würde " , wie die Junker sie auflas -
sen, daß wir sie unseren Lesern nicht vorenthalten
möchten .

Lasset die Kleinen zu mir kommen . . . Der

katholische Pfarrer in Zschornewitz , Wil -

l ?el »t S ch m i tz, wurde vorn Schöffengericht in

. Halle wegen Sittlichkeitsverbrechens
an sechs Schülerinnen im Alter u n t e r vier -

zehn Jähren zu anderthalb Jahren Gefängnis
verurteilt .

Eastiglioni und Depositenbank . Im Lauft
der SonntagS - ' Nacht ist eine Eiitgnng zivischeu
Eastiglioni und der Wiener Dopctsitanbank zu -
stände gekvmme », die alle schweben ' de» Angelegen -
holten bereinigt . Sonntag spät nachts begab sich
Eastiglioni in die Depositenbank , nm die getrofft -
neu Abmachung « » zu - zenchinigen und zu para -
phiercn . Die Vereinbarung läuft darauf hinaus ,
alle strafte richtlichen und zivilrechtlichen Ver¬

fahren , die im Ziisammelihaiig mit der Zah -
lungstlnfäbigkcit der Depositonbauk enl - standeit
sind , aus der Welt zu schaffen . In erster Reihe
verpflichtet sich Eästiglioni , die Fovder - nngcn der
Brüder Bvndy imd des August L e d e r e r , die

an die Depositenbank und an ihn gestellt wurden ,
zu befriedigen nnd dadurch die Ansalcichsniasse zu
entlasten . Weiters übernimmt Eastiglioni die

' Verpflichtung , zugiuitsten der AnSgleichsinasft einen

Betrag zu bezahlen , der ungeMzrt der Höhe einsr
Shiidllatsqnvte der Greßbanstn gleichkommt ,
das sind »Iigefähr 30 Mmionen österreichische
Kronen .

Arbcitcrtod . Heute vormittags 11 Uhr er -

eignete sich in den „ Geka - Werken " in Offen - -
b ä ch eine Explosion , bei der vier Tote nnd zivei
Schwerverletzte zn verzeichnen waren . Ein Teil
der NmsriednngSinane - rii stürzten ein . Der Betrieb
ist teilweise lahmgelegt .

Eine Frau als Gemeindevorsteher in Deutsch -
foiw . Die Gemeinde Hin sc , Kreis Emden ,
wählte Frau Maria Wagner zur Genicliidevor -

stohcri ». In Teutschland ist die Uebertvaguiig
eines solchen Amtes auf a ' n« Frau eine große
Seltenheit . In Nordamerika gab >es schon int

Jalire 1900 eine ganze Anzahl weibliche Bürger¬
meister n » d Gemeindevorsteher .

Verfehlte Börsenspekulationen . Der Proku¬

rist Edmund Wohl der G. ' Idinstitntszciitrolc in

Budapest , der wegen Betruges zum Nachteil seiner

Firma in der Höhe von ein einviertel Milliar -

deit magyarischer Kronen geflüchtet ist , Wurde in

Wien verhaftet . Er gab gleich von allein ' Anfang
an seine Verfehl »! ,gut zu . erklärte jedoch , das

Opfer verfehlter Börsentpekillatione » geworden

sein . Bei einer Durchsicht ft ' ner Effekten fand
» nm einen Betrag von 2100 Dollar , 5,640 . 000

österr . Kronvir niid gegen zwei Millionen inagyari -

scher Kreiten . Er hat de « Betrug auf die Art

durchgeführt , daß er an Stelle von 375 Fischzucht - .
AXst . - Aktien von hohem Werte minderwertige
Fischzucht - nnd Hawdelcaktien bei seiner Firma
hinterlegt ?.

Unter Hinterlassniig von Millionenschulden
geflohen . Die beiden Inhaber der Firma H. E.

Richter u. Co . in der Ritterstraße in , Berlin »
der Kanfman . » Appenhagen und der Kauf -
mann B e n s l e r , sind nach Hinterlassung von ,

MAlionenschirlde » geflohen . Die Finna hatte für
eine Londoner Firma Epstein vor allem Kristall -
fachen nnd Bronzen für die lleberscrauofichr gc -
kauft nnd inst Wechsel » und Schecks dezahlt , die

sich jetzt als vollkoiiinien wertlos horatis - stellen .

Ein vermeintlicher Erzbergermörder . Der in

Preßburg verlzaftetc ' Manie , in dcm man zuerst
Tille sen vermutete , ist von den Wiener Be¬

hörden als der von verschiedenen deutsche » Behör¬
den » vogen Einbruchsdiebsdahls gesuchte vorbe -

strafte - Harrt ) Adolf WischofSky festgestellt
wovde » , der mit dem Attentat ans Erz beiger nichts
zu tu » hat .

Aerbrennnngstod einer Greisin . Wie aus

Szecicdin geniieldvt wird , ist die Baronin Fejcr -
v a r y, die gescl ) iedenc Frau des verstorbenen ehe¬

malige » Ministerpräsidenten Fcjcrvary einem Un¬

glück Zinn Opfer gefallen . Die 80jährige Dame

ittc tut Bett liegend eine Zigarette geraucht und

war dabei eingeschlafen . Die brennende Zigarette
steckte die Bettwäsche in Brand , wodurch die

Baronin so schtvere Brandwunden erlitt , daß sie

nicht mehr gerettet worden konnte .

Verbot der Kinderarbeit in Nordamerika . In
die Verfassung der Bereinigten Staaten soll ein

Verbot der Lohnarbeit von Kindern ' bis zum 15 .

Lebensjahr ansgenommcil tvorden . Ein entsprr -
chender Antrag liegt gegenwärtft den Parlamenten

der einzelnen Staaten . zur Beschlußfassung vor .

Rund acht Prozent asser Kinder zivilchen zehn,
und fünfzehn Jahnen find in den Vereinigteit
Staaten erwerbstätig , davon nahezu die

Hälfte m der Landwirtschaft . Iii einigen Staaten

der Union ist die Arbeit der . Kinder unter sincf-
zehn Jähre » bereits gesetzlich verboten .

Dir Bahnbau in der Türkei . Samstag ivurde

die erste ' Schiene der Eisenbahnlinie Aug o ra —

Siwas gelegt , die die Türkei bauen läßt .

Ermordung von ZtvMingsbriidern . Ein Doppct -
mord im Bv i s de B i nce n n cs bei Paris er¬

regt großes Aussehe ». Zwei Zwiltingsbrüder , Schwei -

zcr ' Nationalität , namens Guisant , wurden abends ,
als sie durch BoiS de BincciiiieS »ach dem Borort

Nvgcnt gingen , von einem Banditen überfallen nnd

niedergeschossen . Ter Mörder , der seine Opfer zwei -

fcllos berauben wollte , ergriff die Flucht , als Leute

hinzukäme » . ES gelang ihm zu entkomme » . Ter
eine der Bruder war sofort tot , der andere starb kurz
»ach der Einlieferuiig iiiS Krankenhaus .

Eine Familie mit fünf lebenden Generalionen .

Dieser Tage hat eine Fran in der srauzäsisdien Stadt

SpIi einem Kinde das Leben geschenkt ; die Mutter

ist 1» Jahre alt . Die Großmutter des jungen Erden -

bnrgers zählt zurzeit erst 34 Jahre , da sie bereits mit

13 Jahren geheiratet hat ; die Urgroßmutter ist 00

Jahre , die Ururgraßmuttcr SO Jahre alt . Urur -

ahne , Urahne , Ahne , Mutter »iid Kind erfreue » sich
einer ansgczeichneten Gesundheit , was das Beste für

die Zukunft erhoffen läßt . ' Auch die Verwandten

väterlicherseits haben es zn hohem Alter gebracht .

Das beneidenswerte Baby besitzt einen Urgroßvater ,

eine Urnrgroßmutter nnd zwei Ururgroßvätcr .

20VV Meilen ohne Zwischenlandung . Die

engtischen Blätter melden : Die Pläne für ein

neues Gaiizinetal ^ExPrcßflilgzeng st «*» fertig -

gestellt und mit dem Bau wevdc iu Kürze begonnen

werden . Das Flugzeug wird 2000 Meilen ohne

Zwiischcnstmduiig fliegen können . Der neue Typ

wird für die englische Reichslnstlinic gebaut . Ein

Flughafen ist in Malta vorbereitet nnd als

Flugdauer für den Dienst zwischen London und

Kairo sei eine Zeit von 31 Stunden bei einer

Zwischenlandung in Malta auusgestellt tvorden .

Man berechnet , daß eine Flotte von acht d es «

Flugzeuge einen tägliche n Verkehr in beiden

Richtungen zwischen London und Kairo aufrecht

erhalte » kann .



14 . Oktober 1924 . Seite 5.

Witterungsilberilcht vom 10. Oktober . Unter

dem Einfluß de » Hvchdrnctgcliicte » hol auch Sonn -

tag i »> ganzen Staatsgebiete voriviegend heitere «,
trockene » Weiter angehalten . Die Teinpcraturver -
haltnisse sind im ganzen unverändert , die Nachmtt -

tagSmazima erreichten in ticicren Lage » 20 Grad

tlelsin «. In den bodennahen Lnsischichten bilden sich

Morgennobcl . — Wahrscheinliche » Wetter

v o n h e u t c°. Andauern der bisherige » giinstigen

Witterung .

El » geiler AkKrrer duech eins » Hab«
Sterinen Abt in den Tob getrieben .

Mitttvvch nach ! lhit sich im Lldiiwnterhof in

W r a z der >' ,1 jährig « ehemalige Pfarrer von

Man lern . Virgil . ttövpl , Mitglied des Stiftes
ÄdNtiMit , durch einen Sfhich in die Schlafen ent -

leibt . Die Polizei hat über diesen Selbstmord

Stillschweigen beobachlet , offenbar aus da » ttzeboi

Höherer klerikaler Steile ». Durch « inen Brief , den

der Pfarrer vor seiner Tat an den „ Arbeiter -
willen " gcfchricben hat , erfährt man mm . das,
der elte Mann von hin Admoilter Abl Oswin

förmlich in den Tod getrieben worden ist .
Köppl lvar dilrch sechzehn Jahre Pfarrer in

der dem Stise Admont gehörigen Pfarre Mau

lern >uid führte dort eil » tadelloses Leben . Im
Jahre l 923 hat er c « unterlassen , den Abt von
. ' ldinont w einer Gtockenwcihe einzuladen , was

ihm scheinbar sehr schwer angekreidet wurde , und

> IS er sich gar un ' cvfmg , ein Mitglied des Tlifles ,
das ihn schtver beleidigt hatte , bei einem ioelt «

- lichc » Gericht anzuklagen . Wurth : der Prälat gegen
den alten Mann unerbittlich und ließ für ihn
mir noch die » iibarmhcmigcn Slip ; regeln gelten ,
i ' liu 22 . Rtärz wurde Köppl seines Amtes ent -
hoben und in das Stift Admont „einrückend " ge -
macht .

Der Abt heckte dann eine neue Peinigtuig ans .

» • « MfiMMCa I

Pfarrer Köppl h tte im Jahre 1910 einige
Schweine und drei Rinder verkauft , die Eigentum
de « Stifte » wareit . Ordnungsgemäß legte ar den

Erlös , tausend Kronen , in einem Sparkassenbuch
an und kaufte im Kriege Kriegsanleihe dafür .
Bei der Uebergabe verlangte man »uit von dein

ernten Greis die drei Rimder und Schwein « w

natura oder sonll den valorisierte » Ber -
k a u f S p r c i s. beiläufig zwölf Millionen Kronen
Da der arme Pfarrer nicht den Betrag zahlen
konnte , ging man daran , diese verhältnismäßig
riesige Summe von den armseligen « Äebühren , die

ihm d o Stift zahlt — 304 . 000 Kronen im
Monat —, abzuziehen . Durch diese unerhörte Be -

Handlung wurde der Pfarrer grnn ' ilSkrank und

er steh .

Köhpl kam » ach Graz mid bat von dort auö

den Präs . Ken brieflich , er möchte ihm für seine

fahr chntelaiige Treue und Arbeit für das Stift
doch wenigstens soviel geben , das , er sich hier eine

höchstens sechswöchig « Spczialknr leisten könne , die

für feinen Znstand - dringend notwendig sei . Der

PN! « Hirlc gab dem arnte » Schafe jedoch gar
keine Antwort und ignorierte alle weiteren Bit !

briefc und Telegramme des allen Pf rrers , ob

Wohl sei » Verlangen durch » S begründe ! >var .
Aber der Prälat raffte sich nich ' dazu auf ,

aus der volle » Kasse de » reichen StisleS so viel

zil opfern , daß sich Köppl durch ztoei Monate
einer Spcaillnr hätte imterziebe » können .

Köppl , der ioährend ^ emeS drellvöchigen
Anfenthaltö in Graz nur einmal mit Hilfe eines

RcchtSaliwaltü vom Stifte fiinfhuiiderllaiifend
Krone » bekam , führte in Graz ein elendes Dasein
und mußte h n Ii g c r n, so lange hungern , bis
ihm die Verzweiflung den Revolver in die Hand
dtücliie . Der greise Pfarrer ist hungernd gestorben ,
einer von den Taufende » , die voll Jdetc und

Hoffnungen dein Kloster ihr Dasein tvciheit und
dann stumpf , hoffnungslos und verlassen den Tod

herbeisehnen .

es eine Teuerung ?
Zum Kampje in der Porzellanindustrie .

Als wir den letzten Artikel der „ Bohe -
mia " : „ Der Streik der Porzellan -
a r b c i t c r " vom 8. Oktober zn Gesicht bekamen ,
haben wir unseren Augen nicht getraut . Der

Syndikus des Arbeitgcbcrverbandes der Porzcl -
lauindnstriellen Herr D. Anders hat endlich
entdeckt , daß es in der Tschechoslowakei so ettvas
wie eine Teuerung gibt .

Wir zitieren seine Ausführungen wörtlich :
„ Tatsächlich ist seit ftull 1. ft . ein

? l » steta « n weniger Warenpreis « zu
verzeichne » , währe ndandersettSvie 9
fach der Index zahlreicher Waren -
gr » ppen eine Absckjwäckuitg erfahren
h a t . "

Also , wegen einer solchen Lapalie sind die
Purzellanarbeiter in den Lohnkampf getreten , und
behaupten noch , daß sie die zunehmende Teue -
niiifl j « diesem Schritt ge ; iv » nge n
ha l. Bei den letzten Verhandlungen am 30 . Sep¬
tember konnte dieser - Herr überhaupt noch kein «
Teuerung feststellen und es lag nur ein ' . ' lbbau
der Preise für ihn vor . Daß er jetzt schon ein
Ansteigen weniger Warenpreise sieht , ist ein
merklicher Fortschritt .

Ter Verband der Porzellanarbeltcr lzat in
den letzten Verhandlungen an der Hand der Mit .
leitunge » des Deutsche » HaiiptverbandeS der In -
dnstrie vom 28 . August den Nachweis gefiihrt , daß
der Auflvand gestiegen ist und zwar :

Sl»n eilig . iowi m nun in «
») Ernähruiigaauslvand . . . . 711) 725
>>) Bckleidiingsaufwand . . . . 405 407
p ) Wohnung , Beleuchtung , Behei¬

zung 40 .0 079
tl ) Borschicdenes 72 70

Der Ha tip tauf wand in der Fami¬
lie de a Arbeiters bildet der E r nä - h-
tätig » , und BekleidnngSanswand
und hier müssen die Unternehmer selbst zugeben ,
daß vom Vlugust 1023 bis 1024 der Auswand
wesentlich gestiegen ist.

Wenn sie auch konstatieren , daß die Ausgaben
für Wohnung , Beleuchtung >l n d Be -
Heizung in dem gleichen Zeitraum etwas gr -
fassen sind, so weiß jeder Mensch , daß die M ic t -
z i n s e für die Wohnungen noch fort «
wahrend im Steigen begriffen sind ,
die B e I e u ch tung noch das gleiche wie im
Vorjahre kostet und höchstens durch die . Herabset -
zuilg der Kohlcnsteuer eine ganz geringe Vor - -
billignng des Heizmaterials eilige -
treten ist.

Nach den Angabe » des Statistischen Sinais -
anues ist der G r o ß h a n d e l s i n d e x vom
1. Juli bis 1. August 1924 ( Juli 191 - 1 100 )
turn 005 auf 997 hinaufgeschnellt . Da « ist eine
Steigerung von 3 . 34 Prozent . Dabei muß be¬
achtet werde » , daß die Nahrungsmittel um 7. 3
Prozent und die Industrieprodnkie um 0. 7 Pro -
zem gestiegen sind . Die K l e i n h a » d e l S-
pro,sc stehen noch 20 Prozent Häher als die
Großl?andelspreise . Die Preisbewegung der w i ch-
tigsten in Betracht kommenden Nah .
ru n g a m i t t e- l ist so: lo Artikel sind in ,
Preise genügen , sechs gefallen und einer unver -
ändert . Teuerer wurde pro Kilogramm : M e h l
m » 24 Heller . Brot um 6 Heller . Butter um
2 . 50 Kronen . Fett um 1. 00 Kronen , geräu¬
cherter Speck um 1. 94 K tonen . S ch w c i n e.
fleisch um 2 . 14 Kronen . Erbsen um
11 Heller , Rindfleisch um 1. 20 Kronen ,
Wurst 1 Krone , Dörrpflauine » . „ m

56 Heller , M o h n um 6 . Heller , Bohnen
kasfee um 55 Heller , Kornkaffee tun
20 - Heller , Pfeffer um 1 . 80 Kronen , Z w sie -
d e l um 27 Heiler , S a u e r k r a u > um 52
Heller , Q u a r k um 2 Heller , Käse um 49
Heller und ei » E i um 10 - Heller . Billiger wurde :
Zucker » in 1 Heller , Kartoffeln um 57 -Heller ,
Margarine um to . Heller , Reis um 9 Heller ,
M ich um 1 Heller und Salz uni 2 Heller , lln
verändert hielt sich Zichorie . — Wir entnehmen
diese Angaben der Statistik , welche von der Union
der Bergarbeiter i | ( Tepliy laufend geführt wird .

Diese vorgebrachten Zahlen gelten vom
l . Juli bis l . August 1984 . Der Konsumverein
„ Vorwärts " in Altrohlau , der sicherlich
nicht die höchsten - iierkausapreise Hot , teilt mit .
daß sich vom l . Juli bis 10 . Oktober die Preise
unterstehender Artikel folgendermaßen geändert
haben :

Aai»,igailuiin : iDerraiifAfrcifc
«icinc -

I. tzull lu. Ott . CO- tun »
i' JJi IHM ( crom Iii

K i* KO Ks Kü
0. 80 —. 80 20

8. 80 0. 80 —. 60 10
3. 40 —. 00 10
8. 60 1. 40 —. 80 18
4 - 4. 80 —. 80 10
3. 80 4. 40 - . 00 13

12 . 50 15 . 00 0. 10 20
12 . 00 10 . 00 1 — 7
40 . - 44 . — 4 — 9

8K0 I . — —. 80 29
0. 20 —. 80 20
5. 50 5 . 50 -
5. 00 5. 30 —. — —
2. 40 2. 40 —
2 . — 2. 00 —. 00 20

—. 50 —. 75 —. 25 00

Kochniehl böhmisch . . .

„ amerikanisch .
„ ungarisch . .

WeizengrieS
Reis I
Reis II

Fett amerikanisch . . .
Margarine
Kaffee gebrannt . . . .
Korn „ . . . .
Gersie
Zucker lu Würfet . . .
Zucker in Brot . . . .

Talz
Brot per Kilo . . . .
Kartoffel gegenüber dem

Borjahre

Z » diesen IU Livtrengalmiigen blieben vom
l . Jnli bis 19 . Oktober l. I . nur drei im Preise
unverändert , während 13 sich durchschnittlich nm
1714 Prozent im Preise erhöhten . Wie wir aus
der Nebe de » Senators Lorenz im Senate ent »
nommcn haben , sind die Preise im Einkauf der »

zeit noch höher .
So sehen die Behauptungen des Herrn Dr .

' Anders bei Licht betrachtet aus . Nicht daß
wenige Warenpreise , tvie er behauptet , seit
1. Juli l . I . gestiegen und viele gefallen sind ,
sonder » das Gegenteil davon ist richtig .
Ganz iv e n i g e A r t i k e l s i » d im Preise
st c s u n t e u, b i c meisten sind seh r st a r k
• t, die Höhe gegangen .

I » welcher Höhe bewege n s i ch
>t lt n die gegenwärtige » Lohnsätze
i n der P o r z e l l a n i »t d u st r i e ?

Ein « vom Verbände der Kcramarbeiter im
Jahre >923 durchgeführte Statistik gibt auch dar -
über Attsschliiß. Dieselbe nm faßt 3611
männliche und 4251 weibliche , z u -
s a m m c n 766 2 Arbeiter .

Von diese » 3611 männlichen Arbeitern
verdienten 191 13 . 61 Prozent die Woche 69
bis 199 Krone » , 2385 69 - 90 Prozent die Woche
199 bis - 299 Kronen und nur 735 20 . 83 Pro¬
zent erreichten einen höhereit Verdienst .

Vv » den 42 5 1 weiblichen Arbeitern ver »
diente » 635 14 . 93 Prozent die Woche unter
69 Krone » , 2754 64 . 73 Prozent 69 bis 199
Kronen , 806 ... 18 . 95 Prozent ( dos sind die Jach »
Arbeiterinnen ) 199 bis 159 Kronen und nur
56 j = 1 . 31 Prozent - vo » 100 bis 300 Kronen .

Diese Löhne sind seither von vielen Unter -

nehmern noch sehr starl heruntergedrückt
worden . Wahrend damals der Durchschnitts -
lohn der männlichen und weiblichen Arbeiter zn -
stimmen pro Woche noch 125 Kronen ausmacht ,
> st er seither auf l 18 Krvnc » g e-

fallen .
So sehen die talsächlichen Löhne unserer Por¬

zellanarbeiter ans , von welche » die Herren be¬

haupten . daß sie die gleichen wie in Deutschland
sind . Mit diesen Löhnen sollen unsere Por -

zellanarbeitcr die gegenwärtige Teuerung er

tragen . Die amtliche I » d e x z i f { c r a m
1. ' Angnst 1924 war 997 Prozent .
Tie Steigerung der Löhne seil 1914 betrug bei
den männlichen Kategorien am gleichen Datum
616 Prozent , bei den weiblichen Kategorien am

gleichen Datum 559 Prozent , so daß bei den

männlichen Kategorien ein M i n u s von 381

Prozent , bei den weiblichen Kategorien ein

solcher von 433 Prozent m verzeichnen ist.
» Wie man also steht , sind die Löhne unserer

Arbeiter mit mehr al « e i n e m D r i t > e l n n t c r
dem F r i c d c » ü st a n d a r d des Jahres
1914 . Die Arbeitsleistung unserer Ar -

heiter ist jedoch in den meisten Betrieben gegen -
über dem Jahre 19 ! l um 2 9 bis 3 9 Pro -
ze n t gestiegen . Dabei ist jener Teil

der M e h r l e i st u n g, der i » einzelnen
Fabriken durch technische Verdes -
sernngen erreicht w n r d e, schon in
A brechnnng gebrach t . Jiir diese M ehr

leistung , welche auch die Unternehmer nicht
abstreiten , erhalten die ' Arbeiter nicht das geringste
Aequivalent , sondern die von uns gebrachten
niedere » Löhne .

Mit diesen Ziffern geben wir der Oesfent -
lichkeit ein wahrhciisgetreneo Bild über die

tvahre Lage der Porzellanarbeiter . Wir wissen
nicht , wie der Arbeitgeber - Verband die Regierung »
organe in Prag über die Sachlage informiert ,
an unsere » Ziffern Ivird er nicht zn rütteln ver¬

mögen . Wir brauchen nicht schwarzer malen als

notwendig ist , die Tatsachen allein iprechcn schon
eine lebendige Sprache .

W a S unsere Industrie braucht ,
um besser in die Höhe zu köminen ,
i st mit >v e n i g c n Worten gesagt :

1. Einstellung einer ordentlich bezahlten
stabilen ^acharbriterfchaft ,

2. Verbesserung der Prodnktiouseinrich -
lungen ,

3. Verwendung besseren Materials zu
ihrer Erzeugung .

Wenn unsere Unternehmer diese Wege gehen
werden , werdet » sie leichter konkurrenzfähig wer¬

de ».

Herrn Dr . Anders geben wir den guten
Rat , sich lieber mit diesen srrage » zn befassen ,
als die Indexziffern zu studieren . Er wird da «

mit der gesamten Industrie einen besseren Dienst
leisten .

*

Der Stand des Sttetts .

Der Kampf in der Porzellaui »dnstrie , der

nn » d e zweite Woche dauert , geht uiwerandcrt
weiter . Die Arbeiterschaft der Porzelianiiidii - strir ,
welche zum evstemnale einen Kamivf von solcher
Ansdehnuna , der die ganze Zndnstrie unrfaßt ,
führt , hält »instahasl « Dieziptin in diesem >hr

aitfgezjimmgenell Kam ) f. - Noch linuner werveni

einzelne Betriebe gemeidK , die in den Aiuiiftanb
getreten sind , meist recht entlegene . Die - Arbeiter
der I rina Josef Mazol in - Neustadt a. T. und

Hermann Scholz - Nachfeiger in Tiefairbach sind

Montag , den 13 . d. , in den Streik gelrrien .

SympathletunducbunKcn .

Bot » Verband der deutschen Kerainarbeiter In

Eharlotlenbni - g ist ein « Mitteiluna eingetroffen ,
worin dem Kampfe der beste Erfolg gewünscht
wird . Glach,zeitig wird dein Keramarbeikr - er -
ba » d »liigelcül , daß die denn eu Porzellanorbci -
ler den Kampsenden einen Betrag von 27 . 999 11

zur Verfügung steile »!. Vom schwel,eril ' be» Bau -
und Hotzarbcitevverband , Scltion Porzellanarbei¬
ter Langthal , ist ebenfalls ein « Tpinpath eknnd -

gebnng eingetroffen , in der es unter anderem

heißt : „ Wem » wir bei Lohnsordeinngen in Per -

bandlnngen standen , so wurden wir diirck » «nserc
Direktion ans Eure Lohnverhällnisse verwiesen .
W r waren stet » überzeugt , daß Eure Löhne nicht
den Lebensverhältnissen enPpre ' hend sind und daß
die Argunionte der Direktion lediglich Argumente
der Unternehmeriontnrrenz ivaren . " Auch von
anderen Organisationen langten Samstag K - nd -

gebunge » ein . Der Werkmeffterverhaiid bat eine »
großen Aufruf an die Angestellientschast erlassen ,
So idar löt zn übe » » nd den sümpfenden Por
zellanarbc i te r » bei z» sieHeu.

Oesterreich 36 Prozent beträgt >tnd im Zuge der
internationalen Sanierungsaktion nunmehr ans
25 Prozent gesenkt werden soll .

Es wäre nnnmehr doch an der Zeit , daß die

Rcgierung ihre Stcnerpläne der Oeffcntlichkei '
bekanntgibt , damit diese hiezn Stellung nehmen
kann .

BslkSWirtlchaft .
Stettcrreforttt .

Wie wir erfahren , soll die ' . viaximalareuze
der Besteuerung der Körperschaften in der Tsche
choslotvalei mit 15 Prozent geplant sein . Diese
45 Prozent setzen sich wie folgt zusammen : Sechs
Prozent 33 Prozent Zuschläge der autonomen

Körperschaften -| sechs Prozent znschlagsfreie
lllentadilitatssteuer 45 Prozent .

Die Höchstgrenze der autonoine » Zuschläge
würde darnach 559 Prozent betragen . Unter den
autonomen Zuschlägen sind jene des Landes , des

Bezirkes und der Gemeinde , dann die Schulz »-
schlage , der Sunitälszuschlag und der Handelskam -
merbcitraa zn verstehen .

Vergleichsweise sei bemerkt , das; die Maxi -
malgrenze der Besteuerung der Körperschaften in

Die bisfferisten Ergebnisse der

Vndenrcform .

In der letzten Sitzung des Veatwaltuiigsans - -
sthnst ' es des Bodenamtes hielten der Vorsitzende
des BciwalinngsanSschnsses . Slbg. Laube und

der Präsident des Bovenamtes Dr . BiSkovSky
Referate , in welchem sie über das Ergebnis von

fünf Jahren Bod. - nreforin berichteten . Danach ist
bereits mehr als die Hälfte des be -

s ch l a g n a h m t c n Bodens verteilt . I ns -

gesamt wurde an - Ackerbod . - n zngete lt 391 . 804 Hek -
tar . Rechnet man noch hin ; »» dcnjeitigen Boden »
der von Pächtern in » Eigentum nbernommea

Wierde , wnrden niegefamt 480 . 990 He ! tar laitd «

wirtschaftlichen Bodens übernoinmen . Die Z. ' . hl
der mit Beden Beieilten wird ans 1011 . 000 srr
Milien geschätzt was ungefähr 16 Prozent aller

Personen , de in der Landwirtschaft tätig sind ,
darstellt , tltestgüter wurden 829 geschaffen , land -

wirtschaftliche Genossenschalf teil 67 . ferner 15

Spiritusbrenner - und Biergenossenschaftei », nenn

Legionär - und Hänslerg . - nosscnschaften , zwei
Pachter - nnd Kösegenossenkchafteir . Von den ' An-

sssslelltcu des ltzroßgoundbesitzeS wurde » 31 . 839

versorgt , Davon erhielten 22 Prozent Boden zu -
gew' escn , 35 Prozent wurden wieder angestellt ,
49 Prozent erhielten eine G. - Ideiichchädignng , drei

Prozent eine Pension . ? luS dem Kreise dieser An¬

gestellten wnrden 33 saiidwirtschaslKche Genossen¬
schaften gegründet , von denen 22 Boden zugawie
sen rrchie - lten . *

5ionsumgcnosse » schasten und landwirt »

schastlichc Produzenten .

Die uonvegischen Konsuncheiiossen . sclxa . ften
haben sich seit einiger Zeit bemüht , eine plan -

mäßige Zusammenarbeit mit den landivirtslliaft '
liclzen Produzenten . zu mmöglichen . Es sind Per -

handkingen ntit dem Zemra ^ verbande norwegi¬
scher Groß - und Kleinbauern ang,elnüpst worden .

Jin Jahre 1923 hat die ltzroßeinlauf ^csellschast
n ihrer lattwirtsck )0istliche >t - Abteilung einen Um¬

sah von 1,681 . 116 noriv . Kronen «zielt . Die ' Ab¬

teilung arbeitet nach dem folgenden Plan : Die

angeschlossenen Hü- »osse >vschastcn nehmen von ihren
Mitgliedern die landwirtschaftlichen Prehaikl « in

. Kommissionen ober kailfeil siö ans . Die

Waren , de die Geuchseusch - aft «» t \ ki)t absetzen
könneiii werden dann der Großetickansegesellsilzasr
zugeführt , die sie entweder in Kommission nbvr -
. nimmt oder ihrerseits . kons ». Ein dostimmter Teil

der Waren wird auch an Privathändler abgegeben
oder ausgeführt . Tie Niederlage der Großeinlaufs -
geselffchast in Trondhjcm hat « ine besondere ' Abtei -

luich für folcltz: Produkte , zu » » BeispÄ für Butler ,

. Käse , Eier , Kartoffeln , Lebensmittel , Fleisch , WAd ,
Häute und Felle . Auch bei den » Lager in Ehri -
stiania soll eine ähiiliche Abteilung e »gerichtet
werden ; sie soll Kiihlranmc eihaitte » nnd gcivisser
iiiaßen das Zentvaiiaaer für iandwirlschaftliche
Produkte lverden . Die Übrigen Zweigstelle » der

throßeinlanfsgesellschaft in Trondhjem nnd Ber¬

gen brauchen l « . »e besonderen Abteilungen , -da die
vorhandenen Lager imstande sind , den Handel mir
diesen landivirtschaftlichei » Produkten von sich ans

zu orgaitisievet ».
Der gemischte Ausschuß der boidc - » Berbanöv

hat nach eingohendein Stndinm der Frage fest -
gestellt , daß dvr P l a n, nach dem die Groß -
einkanfegesellschaft jetzt arbeilet , die beste Lösung
der Frage darstellt . Er empfiehlt daher schien Or¬
ganisationen . » ach den folgenden Richtlinien zn
verfuhren : s. Die ( W' noffenschaften der Klein -
baner » sollen sich bemühen , ihre Mtgteber zum
Anschluß an Konsutngeiiossenschaslen zn beZvegen .

Wo es noltlvendig ist , sollen Geirosseirschaften der
Kleinbauern nnd Koiisitnigenosseiischaslen zu -
sammenarbeiten , nm die besten Methoden in beziig
ans die llebernahme nnd den - Vertrieb der Erzeng -
nissc der Kleinbaner » diirchgusühre ». 3. Es sollen
nur sorgfältig ansgewahlle Pro ^ nkle geliefert »vor -
den . Die Prodnzeiite » haben daraus , zn achten ,
daß die Dualität durchaus den Ansprüchen der
Verbraucher gerecht wird . >. Der Großeinkaufs -
gesellslliaft wird empfohlen , ihren Verkauf land
mircsch . iftlicher Prvdntlc in der bisherigen Weise
fortzusetzen und so bald als möglich eine Zentral - -
abteituila in Christian - ia einznr chlei ». 5. Dem
Verbände uonvegischer Groß - » nd Kleinbauern
nnd dem Zentralverbande der Kousuiiigeiiosse ».
schaflen wird empfohlen , einen ständigen ÄnSschnß
einzusetzen , der d- e etwa entstehenden Sä - . verig -
keilen , soweit sie die Mitglieder beider Organi¬
sationen betreffen , erwägt und überwinden hilft-

Die aligcdeutei - en R chllinien wurden von der

Gemeralversimlmtnng des Verbandes der Groß -
und Kleinbaner » angenomine »

Die Slnsleaung der ReparalwnsaiUeihc . Das
aincrikanische Bankhanc ' Morgan it . Co . kündigt
in einer formellen Erktärnng an , daß es tnil der
First ' National Bank , der National Eilh Eom -
panh , dem Bankhaus Kuhn , Loeb n. E. , der
Guaramy Eom paust , der Bank Trust Eon,beutst ,
der Firma Harris Fordes u. Ev . und den Bank¬
häusern Lee HigginS u. Co. , Kidder Peabodh n.
Co . sowie Tillon ' Keadh n. Co . 119 Millionen
Dollars der siebenprozentigeu deutschen Anleihe
übernommen hat , lvelche am Dienstag von dem
vom Bankhans - Morgan ». Co . gebildeten
Connlrst wide - Shndikat dem Publikum zn einem
Ausgabeknrs von 92 Prozent angeboten werden .

\



Crile 6. 14 . Oktober 1924 .

Beendigung des Textilarbeiterstreits in Neu -
b»t . Dieirstap , de » l 1. Oktober nehmen die aus -
gesperrten und strei >k«ch-: n Prosessiomsten nutz
Spinner die Arbeit in der Ncudckrr Wollkäuunere !
und Kammgarnspinnerei wieder auf . Bekanntlich
hat iich ein Teil der Prosessionisten gegen den
Raub der durch Zvhrzohntc bestcHendsn zehn Mi- -
nuten Waschzeit rnneihalb der Ärteilepit gvwchrt .
Darattfhitl wurden sie nach $ $ 2 der Gewerbeord¬
nung einlassen . Tie Zprniter und die noch im
Beitriebe bcsind - lichen Professionisteni sind dann zur
llnterstützui - rz in den Syr. rpachiestvei^ getreten .
Bei der ÄH: . ' nßverqanbÄ ««g am 10. Oktober bei

dir poiitischeir Bezir - kevetwal ' unft in Neudek wurde
dos LZerhandlntlg ' crsttbnis in einem Protokoll
wkfcwgetogt . Zu einer Mitgliederocrsainnikung
tvm - dc mit ' Stcmm : rniV .' )if>in' l die An iaHine d - r

B: roindarnngen b?sck-' vs>rn. Demmteb tälCt die

Äaschzeir aussei bald d ' r Arbeitszeit , tnalneud allr
andeven btstanbenen N- d. - ' e und Ber. efi . pen wie¬
der Wchu - g he. -e-. n-. Äle Lank werden wieder

«ing-l -üellt .
Tie Situation in der Frage der Bergarbeiter - -

Lohnbewegung ist . wk eim prroal - e Äorrr . fpvnd : vz
nreldet , aus e . u- em feien iiiiuft angelangt . Die

iikrbeitgÄer l - . - hnnm auf - Zktndpuwtt , daß
! ie eist ; v Lchn- ' . rÄrYur. g zu einer PVii nicht ; ,n
stimmen tliniren . dt gleich »eilig ein Druck auf sie
ausgeübt wird , d- e Kvhlenprc so zu crmüWrn .
und ferner \\ \ einer e' . eil . d. r die EniwiMimg der
Weltpreise tinjtüt . fti ^ -.-'r. Die Lkrtrekr der Berg -
arbeit « hüben ihrerseiiö e- beri ' ail » d' e Fordenmg
« ach Lc- bnerhe - l ' ung nicht widerrr . jm. Pvn dieser
Seite minie dem Mft ' - . strr . ' mn für osscimichr ? ( r -
berteu und dem Mili ' sterium für soziale Fürsorge
die Anngun . ) mtrtxbrcitvt . chirw ihre Fntnchentron
die Verhan- d' ni . g. ' i : über ei » ?lbsoinitl - etr zn erleich --
- er ». ' dirse Anregung wird - s«H»ch uidr mttifierf , da
irch d e genannten ' Mviil . rien derzeit für ht - fom- -
Petent ciliörtcir , in diese Frage eitMprerfen , be¬
vor nicht ein direkter Versuch , pvis - ckwn den beide »
Parteien ein N. bev : ittke >mm. ' tt ,pi erzielen , unter
nomnirn wülde . ES bat also den Äuschein , daß
diese Frag noch ang/a ' >icht den toten Pnnkt üler -
wunteu Habel » wird .

Eine R' edectage der Koiuu>u, «isten -bei der
Wahl piin Berliner t ' Zosamthetriebsrat . Bei der
Wahl znil , Gejoiinpetriebsrat für die Betriebe »ich
Verwaltitngen der Stadl Berlin Iure » die Kom¬
munisten eine e » tscheidendc ' Je ie der tage
erlitten . Bisher tvar das BechälmiS zwischen den
Itertretcrn der S B ei . und d- er KPD . ei » schwan¬
kendes iiilv eo Ivinden infolgedessen sortgesetzt
Kampfe mit wechseltideut Erfolge «msgefochten .
Ter Gcsamtl >etri . ' ösvat nird von den Betriebs ,
raten der ' einzelnen Betriebe , also in iudirek .
rer Wahl geu<ilnt . . Bei dar nun vorgenommenen
Neu Iva hl erhielt die SPD . von 249 abgegebenen
Stimmer der Arbeiterrate 150 Stimmen und 13
Mandate , die KPD . 83 Stimmen »ich 7 Man¬
date . Ungültig waren ti Stimmen . An der Gruppe
der Angestellten erhielt die SPD . 65 Stimmen
und 7 Mandate , die KPD . ä0 Stimmen und I
Mandate . Der Gesanitbelriebsrat fetzt sich somit
tviS 20 Mitgliedern der SPD . und 10 ' Mitgliedern
der bilPD . Zusammen . Au bemerken ist . daß die
KPD . , in der jlcberzettgnnq . bei der Wahl die
- Mehrheit gl bekouinirn . cd abgelehnt Hatto , mit
den Sozialdemokraten eine gewct kicktetsti, -che Ein -
heitslisw auipisiellen .

MMeUnvgeu aus dem Publikum .

2litt Kit lostet eilt Damen - Paletot in Wildkatze Im !
tation , ganz ans Brokat Kloth gearbeitet , bei
Busch , Damen - und Backfisch Konsektion eil
gros und cm detail . Prag , Prikopy 37 ( Mitte
des Grabens ' . Groger Basar , nnr 1. Stock .
Keine Schaufenster ! 2964

Kunst and Wiste «.
Piopft Bimi . - rbort tErstaufsühritiig in der

Kleinen B ü h n e). M a ; Brod h,ii vor
Kvei Fahren ein Lustspiel geschrieben , i » Selsen
Mittelpunkt eine mehr Hysterische als interessante
Frau stand . Die Komödie war aber slolt geschrie ,
den und geschickt auf Biihiientvirksomteir zugeschnit -
len , Künstlerin neu wie die . stonstantiu machen
aus solchen Nolle » r r st c Kabinettstücke . Auch Hier
wurde „ Klarissa " von Blanche Dergan glänzend
gemimt . Den Dichter fesselt sein Sujet aber so. dag
er Kiarissa mit dem „ halben Herz " zur Heldin eines
weiteren Dramas , das diesmal sogar ein Schauspiel
ist . erhebt . Dazu ist die Hysteriker ! » Kiarissa Pur »
Ptiü - Aunterbart ganz ungeeignet . Das ist nicht der
einzige , wohl aber der entscheidende Mangel des
Stückes . Einzelne Szenen sind sehr gut gelungen ,
als Ganzes ist das Schauspiel mißgi ü ck t. Dazu
kommt , daß das Thema atlzustart an einen Sensa -
tiousprozeß des Jahres erinnert ( man nennt der¬
artige kleine Geschmacklosigkeiten in jüngster Zeit
. . Kolportage " ) und daß es — aber viel besser —
in einer Novelle von Heinrich M a n n schon
einmal gestattet worden ist . Qder sollte die Per -
rcidigung einer des Gatteumordes beschuldigten
schönet , Frau durch einen Anwalt , der nach dem
sireisprnch an der Unschuld der verteidigten und ge-
liebten Frau zu zweifeln beginnt , gar nicht das
Thema des „ Prozeß Bunlerbart " sein ? ' Manchmal
scheint es so; daß es nicht tlar wird , spricht eben
guck) sehr gegen das Stück . Ganz böse wirkt die
Gestalt eines jungen „ Revolutionärs " , der wie ein
Karl Mohr auf einer Porstadtbühuc dos 20. Jahr -
Hunderts wirkt . Herr Stransky arbeitete sich
redlich aber vergebens ab , diese unmögliche Rolle
zu gestalte ». Anita Schmidt war sehr gut , wo
ile_ naiv und ehrlich verliebt sein durfte . In den
hysterischen Anfällen der Klarissa hielt sie mit dem
Dichter nicht gleichen Schritt . Sie ist als Bühnen -
erscheinuug übrigens zu puppenhaft hübsch , um
ttlarissa Bumerbart , die eher ein weiblicher Blait -
bprt ist , glaubhaft zu machen . Die einzige in sich
geschlossene Rolle ist die des ?lntvalts . Herr
A. « n g b a u e r vertrat sie äußerst gediegen . —
D« t Dichter dankte persönlich für den Beifall det>
. Publikums . Es ist mehr als wahrscheinlich , daß
dir Erfolg des Stückes auf Prag beschrankt bleiben
tvird . (e JJ

Präger deutsche Erstausführung von raptT »
„ 9LU . 91 . " Karl Onpcfs utapistisches Kollcktivbrama

„ R. 11. R. " wurde Sonntag abends in der lieber .

sehttng ^von Dito Pick ( unter dem Titel W. II . R. ,
welche Nameiislittderuiig nickt! gerade glücklick ? ist )
aus der Pcrelttsbühne der deutschen Dilettanten erst¬
aufgeführt . Es sei dieser Anstalt , die sich mit eben -

dieser ' Aufsichtnng nicht nur als Liebbaberbühne , son -
der » odjolut auf ansehnlicher künstlerischer Höhe er¬
wies , " ich ! im Mindesten nohegcttcten . wenn wir
die wenig rühmenswerte Tatsache unterstreichen , baß
dieses vielleicht bedeutendste Werk der modernen tsche -
chischeu Literatur seine deutsche Erstanffühning in
Prag nicku au einem ersten Knnstinstünl erlebte ,

llmso größer das Verdienst de - Vereinsiheater ? , das
damit die berussmäßigen Hüter der Kunst in den

Schattet ! stellte . — f - apekS Werk , das den Nauiett
des Dichter » weit über die Grenzen seiner Heimat
hinattstiuo , hat zum Vorwurf den üiapistischett Ge¬
danken verwirklichter künstlicher MenschenschSpstmg .
Die Roboter » — so heißen diese „ menschlichen "
- jkunstprodukte — sind geschast ' e», um als technisch

höchstlelstungSsähige Wesen die menschliche Arbeit

nberilnisig zu machen . Tie Hauptwurzeln des dra -

matlschk » Konflikts liegen tiuu erstens darin , daß
sich die Roboters gegen ibre Schöpjer , die durch jene
zn Parasiten werden , empören , zweiten « in der
Tarjache , daß die Ktmstntenschett seelenlos gebildet
und nicht fähig sind , sich fortzupflanzen . Nur durch
die. Wunder der Natur , die die Erzenger der Robo -
tcri - besiegt zu haben glatfbten , erwachen in einem

Rcbatorpaar , nachdem die letzten Menschen aus Er -
den von ihren eigenen Geschöpfen vertilgt mnrd . <>,
die Jauber der Seele und der Liebe und also wird
auS ( khavs und drohetidem Untergang das Ewig
Menschliche wieder geboren , da ? Urgesctz alles S>' - ' n>-
tritt wieder in seilte Rechte . In die tragische Schuld
an dein Untergang der Menschheit teilen sich die sechs
Männer , die die Welt mit den Roboters bcg . nckten ,
und die „einzige Iran " , die stc in ihren Bereich
zogen . — Öapeks Drama ist von tiefen revolutlonä -
reu Gehalt . Tie Revolution der Robvtvr , das ist die
Revolution der geknechteten Arbeit und ihrer Trä¬

ger gegen die ' Welt der Ausbeutung und des Müßig .
gangS , gegen die hmenmenschliche Gesellschaft . Den
Stög trägt die Arbeit davon . Ihren Bestand aber
erhält die neue Welt durch die Liebe . — Die Hand
lung (st von unerhörter Wucht , ans » tiefste packend ,
fast durchweg « straff und stellenweise von geradezu
nieoerschmetteruder bühnendramatische ' r Wirkung .
Der zweite ' Akt, der ?tkt der Revolution , ist eine
Meisterleistung . Leider verblaßt die rote Jarbe . int
Schlußakt , dessen Gestaltung zwar dem logischen Aus¬
bau des Dramas gemäß , aber allzu fromm und bie¬
der ist . — Regie ( Herr Bogyansky ) und Dar -
steiler haben ihre schwere - Ansaakie ganz ausgezeich¬
net gelöst ! so gut . daß man das Bewußtsein , einer
Bereint - Vorstellimg beizuwohnen , fast völlig verlor .
Unter den Künstlern , die durchwegs mit vollem Ernst
bei der Sache waren , ragten insbesondere die Herren
Baumc I, Ltchtw I b und Fabry hervor , die
als hochintelligente Spieler ihre Rollen vollkommen
meisterten . Auch Herr Klimp ! zeigte erstaunliches
Ehawilterisierungsvermögen , das er aber nicht durch
Uebertreibungen um die Zinsen vermindern möge .
Herr T h o r n erwarb sich mit der Darstellung des
wackeren und gläubigen Baumeisters ein besonderes
Verdienst ) doch muß gesagt werden , daß die Wieder¬
gabe der - jozuiagen sausiischnt Partie dieser Rolle
doch mehr schauspielerische Kraft erfordert . Volles
Lob verdient Iran T r n u t - G r o ß l i ch, die «13
„menschliche " Helene und als Helene rediviva her -
vorragende Qualitäten bewies . ' Alle übrigen , die
Robotin Sulla ( Frl . Fleischer ) und die männlichen
Roboters lösten ihre schwierigen - Ausgaben Völlig be--
besriedigend . Ter Dilettantenverein hm iich
mit dieser Ausführung , der wir eine ostcktalige Wie¬
derholung wünschen , einen überaus ehrenvollen Ruh
meSiitel erworben . —ckt .

Uraufführung von Möhlers 10. Symphonie . Int
Wiener Opernhanse wurden Samstag die zwei voll -
kommen fertiggestellten Sätze der nachgelassenen
10. Symphonie von Gustav Mahier zur Nranfsüh -
rung gebracht . Das Publikum , das der Aufführung
beiwohnte , bereitete dem dirigierenden Direktor
Franz Schalk und dem Opernorchester große Loa -
liottett .

Spielplan de « Neuen Theaters . Heut ? Dienstag
Gastspiel Leopold Kramer , halb 3 Uhr „ A r i -
adnc auf 91 ajes " ; Tonnerstag „ Cheva¬

lier von Sei « galt " ; Mittwoch halb S Uhr
„ Die Bajadere " ; Freitag „ Zar und Zlm -
m c t nt ö tt tt "; Samstag Premiere ,, ' B aIu ! a "

Sonnlag nachmittags „ Der Kuß " , abends Pre
miete „ W räfin M a >iz a " ; Montag „ E m t l i o
Galvt ti " .

Spielplan der Kleinen Bühne . Heute Diens¬
tag Gastspiel Lord Meißner „ Pariser Lebe tt ";
Mittwoch Gastspiel Leopold Kramer . Premiere
„ D er Illusioni st "; Donnerstag „ Prozeß
B u u te rb o rt " ; Freilag „ Der Il I u si oni st ";
SainStag . . Der Fürst von B a p p e » h c i m" ;
Sonntag 3 Uhr „ Deutsche Kleins « ndte t " ,
abttchs „ I11 u s i o ti i st ".

Ans der Partei .
Lokolorganlfatio » Prag VN . Donnerstag , den

lg . Oktober ILSl Ausschußsibung im Gasthanse „ U
akademir " . Tagesordimno : 1. Bericht von der Be -
zirkSvertretimgssitznng , 2. Vorbesprechung zur näch¬
sten Plenarpersamniliing . Anfang 3 Ubr ob " nd ? .
Pituktlnhrs Erscheinen Ps- ' rcht .

luruea imd Spott .
üeiirlnicUMmtst «! Ie : 2. Aezirl «.

. Der fl)tt Sonittvch de » 12. Oktober , im Hotel
„ Imperator " in Tn rn abgoh - tlKne BezirksverbandS - -
lag deS 2. Bezirke « war von . T> Trlegterien ans 22

Vereinen , sc 1 Vertreter der- Bundesleiluiig , der

Kreisleitung , der Bczirksorganisalion Teplib und
der Lokalorganisokioti Turn der soz . - dem- Arbeiter -

porteiz 12 Vezirksverlretetn und 0 Gästen besucht .
Sticht vertreten waren .'1 Vereine Nied die 3 Fußball -
kluds . Roch einem ergreifenden Rachruse ffir die

Verstorbenen , den die Delegierten stehend anhörten ,
berichtet Gen . Ulk mann über den Mitgliederstand
sowie - über alle Vorkommniise und Veranstaltungen
in der Berichtsperiode . . AuS dem Berichte des Kas¬
siert ; geht hervor , daß trotz ziemlich lwhcr Auslagen
die Finanzlage eine annehmbare ist . Einen großen
Raum nahmen die treffliche « Ausführungen de ?
Turnwartes Gen . H u d eil c k «Berichte über daS
abgelernse «,e Fahr in technischer Hinsicht und „ Unsere
nächsten Ausgaben " ) ein . An der anschließenden
Weihselredc beteiligten sich 15 Getwsjen .

Dem Verbandslage . lagen solgende Anträge vor :
1. Antrag der Gruppe L ( - Hohensteiit ) : „ Es
sind Funktionärkurse in den Gruppen , getrennt : für
die einzelnen Funktionäre durchzuführen . 2. Sl ; t «
trag derselben Gruppe : „ Zur Erleichterung
des Geldverkehte » ist der Bericht per Pojtinjeckaml
einzusühen . " 3. Antrag des Gen . II Um an n:

In den Monaten Irinuer und Fever stno an fünf
Sonntagen Schzilett durchzuführim u. zw. 1- Erzjc -
herwese «. 2. . Kassiere und Suakassiere , 3. alle ande¬
ren Fttitltionäre mit Ausnahme der Tcchnrlcr , 4.
Tnrnwarte und Vorturner , ä. Für olle Funktionäre !
Cinführuiig in den Sozialismus . " 1. A n t r a g des
Gen . Ul . lmonn : „ Zu den Monaten Jänner und
Feber sind an 5 Sonntagen Schulen durchzuführen
ti . zw. 1. Erzicderwcseu . 2. Kassiere und Subkastiere ,
ö. alle anderen Funktionäre mit Zlusnahme der Tech ,

niker , 4- Tnrnwarte und Vorturner , 5. Für alle
Funktionäre : Einführung in den Sozialismus . " k.
Antrag de ? Gen . Ullmannt „ Der anläßlich
des ButidestttrttfcstcS das erstemal durchgeführte
Werbelaitf der Spitrtlcr ist alljährlich am I. Mai
durchzuführen . Die technische Durchführung bleibt
dem lurnteckm . Ausschuß im Einvernehmen mit der
politischen Vezirkslcitung überlassen . "' 5. Antrag
des Gen. Ullmann : „ Die Bezirksleitung hat in
der nächsten Sitzung Beschkuß zu fassen über die
Organisiening der „ Roten Wehr " soweit sie den
Türnbezirk betrifft und mit den maßgebenden politi¬
schen Instanzen Verhandlungen hierüber zu Pfle¬
ge. ». " g. Antrag Hudeöek : „ Jim Jahre 1Ö25
ist ein Bezirletnrtisest zu veranstalten . Ort und To -
tum wird später beschlossen . " 7. Antrag der
S ch w i in m l c j t u u p: s . Ter Bezirksverbandstog
mör . e brichließc» zum Kreiöverbarrdstag den Antrag
- udringeti . daß o) jeder Bezirk einen Bezirks -
Schwimmwart zu bestimmen hat und b) bei den Bc >
zirli - tnrnfesten jedesmal auch eine Schmimmvcran -
stoltung stotlziifinden hat . " 8. Antrag d e 3
Vereines Weiskirchlitz : o) Der Ncntrali -

tätsstaNdpunkt ist aufzulassen , da er nur zu leicht
falsch verstanden wirb , serner die Entwicklung der
Verhältnisse bei . den politischen Parteien ihn »ich :
mehr , haltbor erscheinen läßt und damit ein nnange -
brachtet - JndisserentiSmuS sich etnznschlcichen droht ,
h) der Verhano ist ein selbständiger Gebilde mit
eigenem Wirkungskreis , c) der Verband shmpatisiert
mit deti destlscken sozialdemokratischen Arbeiterpartei ,
da nur diese Partei für die Interessen und Beste -
bttnge « der Arbeiter - Tnrnbetvegttng eintritt bzw .
" « r diese Partei die Rechte der klaisetibewttßten Ar -
beitcrschast verteidigt , d) wir smbern . d,iß unsere
obersten Instanzen von nun ab . das Tclegit ' rutigs -
recht f >ei . Konferenzen der sozialdemokratischen Partei
voll und ganz ausnützen , andererseits Vertreter die¬
ser Parsei - zu unseren - Konferenzen immer ringe .
Inden werden . " Begründung : Die politischen
Schichtungen unter der Mitgliedschaft sind infolge
der im Gesantwerbande sich entwickelnden Vorgänge
ans Tageslicht getreten . Ans diesem Grunde ist es
notwendig , der Mitgliedschaft wie auch den leitenden
Funktionären den Weg zu weisen , den sie bei den Po -
linschcti Auseinandersetzungen einschlagen müssen ,
nm ein gedeihliches Arbeiten möglich zu machen . 9.
An t r a g d e ä ( c I d c n Vereines : „ Die Bezirks¬
leitung ivolle mit der Leitung der sozialdenwkrati -
scheu Partei des Bezirkes Teplitz sich in « Einverneh -
men setzen und die Frage des Ordnerdienstes bei
Demonstpäsione » regeln und zwar wie folgt : Jeder
Verein hat einige Genossen für die Ordnerwehr beim
Bezirk zu melden . Die Zusammenfassung der Vereine
bat gritppentveise zu geschehen. Die Gruppenleiter
gehören Vem Bezirksausschüsse für Ordnerwchr an .

Die Frage wer in « Bezirie der Ordnerwchr bevor¬
steht , . haben die Bezirksleitungen zr regeln . " 10.
Antrag desselben Vereinest „ Im Statut
ist bei dem Paragraphen „ Aufnahme " Folgendes zu
ändern . - „ Die Aufnahme der Mitglieder entscheidet
die Bezirksleitung . " Grün dt Die Vorfälle int
8. Bezirke zeigen , daß der Willkür politischer Funktio -
nitre ein Damm gesetzt werden muß . 11. Antrag
der Bezirksleitung : An den Kreiüve . t -
bondslag des 5. Kreises zur Beschlußfassung und
Weiterleitung an den nächsten Bundesturntazz . „ Der
Arbriktr - Turn - und Svortverband in der tichechvsi .
Rep . , Sitz Aussig ist Mitglied der Luzerner Sport ! »! «: ,
nationale . Wer gegen diese Internationale in ge
hässigcr Form agitiert , stellt sich damit außerhalb
des Verbandes . " 12. ?l n t r a g der B e z i r k S l e i -
t u n g: z u r Weiterleitung wie oben : „ Die
Lnzenier Sportinle . rnationake hat in Politischer Hin -
ficht in engster Fühlung mit der 2. Internationale ,
Sitz London vorzugehen . "

Nach lebhafter Wechselrede . iv ! >rd »' n die Anträge
I und 2 abgelehnt . U. t. 5, 6 und 7 angenommen .
Aulrag 8 wird gegen t Stimmen angcnonimen , Ati -

trag 0 durch die Annahme des Antrages ö erledigt .
Antrag 10 als sialnwnwidrig abgelehnt . Antrag l )
und IL einstimmig angenommen .

Bei den Neuwahlen wevScn über Vorschlag
der Wahlkommission' gelvählt : zum Obmann Säti -
tu c k- Eichwald , Kassier W a n e k- Eichwald , Schrift
sichrer Richte r - Eichwald . Turnwart Markgraf .
Wisterschan , Spiellei ' er Kalla ch - Znckmantel ,
Scktvimmtrart K n H- Turn , Wintersportleiter Vi ? -
tor in - Koslcn . Kampfrichlerleiter Mach elc id t «
Zmkmantcl , Sanftätsleiter F ü rch Znckmantei , Er -
zieher Hops - Pihankett . ?lls Sitz des Bezirksverban -
des wurde wiederum Pihankeu gewählt .

Zu der am 19. Okiober stattfindenden feierlichen
Enthüllung des Grabmales für unseren verstorbenen
Führer Gen . Seliger wird kor . zwrativ in Adsustk -
rung ( Blouse , dunkle . Hose, Krawatte ) ausgerückt .
Fahnen umflort . Äalbsetu noch den ans der Bezirk - . - -

leilung scheidenden Mitgliedern der Dank ausgespro¬
chen wurde , schloß der Vorsitzende die Konferenz , die

äußerst anregend Nwr und von 9 Uhr vormittag « bis
." Uhr nachmittag « tagte .

Deutsche Ardeitersußkialler i » Paris . 3i - . u»i «5
trat eine repräsentative Mannschaft des beuti - b. i : Ar -
beitcr - Turn - und - Sportbniidcs einer solchen l-ri -

sranzösistbe ». Arbeiter - Sportverbaudes gegenilber - « d

gewann überlegen mit L, : t) ( ? : 0) . Ihr saites . leb -

hastet . - Spiel wurde mit viel Beifall bedach : . 19 : 00V

Zuschauer .
DM . Prag gegen Amateure Wir » 1 : 2 ( 0 : !>' .

Eilte neuerliche Niederlage der Prager , deren vietge -
rühmte Stürmerreihe ückt geradezu kläglich vor dem

Tore benahm . Die Amateure , die zwar mit „ Spezi "
antraten , tonnten nicht gefallen und haben es ihrer

VcriwMfiUttft zu verdanken , daß ihnen d « Sieg - er -
halten blieb . - .

AT . Sparta gegen Ce # t » artia 4 : 1 ( 2 : 1 ) .
(Meisterschaftsspiel . ) Sicherer Sieg Sportas , die mit

ihret altgewohnten Holfreibe Kolevaty - Kacka - P- rner
antrat , doch seyit in der Stürmerreihe , ein be ' terer
Mittelstürmer als es Priooi ist und die Mounschott
würde dann „vielleicht " an ihre alten Tage , erinnern .

Cechtc hglle vollauf mit der Verteidigung zu tun und
damit die Stürmer kaltgestellt . Schiedsrichter Stfc »
poiwvskt ) „soll " tn ' t einer der besten hiesigen Schiebt - -

richter sein , konnten - es abee Sonntag nicht konsta¬
tieren . - —: cm- -

Tsche choslotooliichtr Fußball P r a g. Viktoria
tz . i -Kov gegen Praha VII 4 : 1 ( 2 : 1) , Deutsche - Sport -
briidcr gegen Slavoj tz . ielov 1 : 8 ( 0 : 2) , itechosioviU !
ttoSir « gegen Olympia VN . 1: 2. — Königgrätz .
Elavia Prag gegen Hradec Kralove 1 : 5 ( 1 : 0V. —

KI obno . AFK. Brdovice gegen SK . Sladno - 1 : 0
( 1 : 0) . — Lkarlvbad . KFK . gegen Teplitzer FK .
2 : 8 (1 ! 2) . — Bilsen . Union 2iükod gegen Vik¬
toria 0 : 1 ( 0 : 1 ) . — Brün it . Äibcititc gegen Mor .
Slavia S : v ( 2 : 0 ) . — M. Ost ran . Slovan gegen
Mar . Ostrava ! - : 1 ( 2 : 0) . — Olm iitz . DFG . gegm
DK . Hvdolamr 8 : 1 ( 2 : 0 ) , SK . Oivmoue gegen
Swv . Slavia 7 : 0 ( S : 0) . - - Preß bürg . Blne
Ctar Brünn gegen 1. CZ &- Bratislava 4 : 1 ( 2 : 0i .

■ «nsläudtscher Fogboll . Berlin gegen Südost -
deutichland t : 2 ( 2 : 1 ) , Mitteioetttichlano geg . Süd »
deutschland 0 : 2 ( 0 : 2 ) . Nordvetitjchianb gegen Bai -
tenveri - and 7 : 1 ( 8 : 1) . — Wien . Rapid gegen
Sportklub 2 : 1 ( 0 : 0 ) , Bienna gegen WAG . I : 0

( 1 : 0 ) , Admira - gegen Hokoah 2 : 0 ( 0: 0) ! , Sittt -

mnmg gegen Rudolsshngel 4 : 0 ( 1 : 0) . Slovan geg .
Wacker 1 : 1 ( 1 : 1 ) . — B tt d a v c st. MTK . gegen
UTE . 1 ; 0 ( 1 : 0 ) , FTE . gegen Törökvcs l : 1 ( 1 : 1) .
— Krakau . Wisla gegen Cracovia 4 : 2 ( 2 : 2 ) . —

Zlg . ram . Zugoslavia gegen Hajduk Spalato 2 : 1

( 1 : 0 ) . — Sonthamptv tt. England ( Amateure )

gegen Südafrika S : 2 ( 2 : 1 ) .

Seichtathketik . Lindström ( Schweden ) stellte dieser
Tage mit G8. 62 Meter einen neuen Weltrekord
im Speerwerfen aus .

Herausgeber : J- r . liudwig C J e <h und Äa: l <5 crinaU , .

Nerantworllicher Redakteur : Wilhelm A : « b " c ' •
'

Druck : Deutsche Zeitung »« i> »G.

Für den Druck verantwartttch : V Holtk .

« alias
nMUhonscrTcn

werden wegen ibrer voriüglichen Güte

und ihrem ( einen Geachmacke überall

bevorzugt .
Verlangen Sie daher nur

Kalla ' « FlecbKonserven
In - allen Konsumvereinen erhältlich .


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

